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Warum sollen wir höhere Eisenbahntarife zahlen?

Reichsbahn -Panama?
Ein ebenso kostspieliges wie dunkles Kapitel, das der Aufklärung bedarf

Verlin, 24. Juli. (Radiomeldung.) h e Beamte gezahlt worden ſind. Es
Die Unterſuchungskommiſſion, die. den Auftrag

Hatte, zu prüfen, ob die zwiſchen dem Rgichsbahn
zentralamt und den privaten Lieferfirmen geſchloſſe
nen Verträge der Reichsbahn Nachteile gebracht

haben, hat ihre Arbeit beendet. Wie verlautet,
onmt das Gutachten zu dem Ergebnis, daß die
Verträge des Eiſenbahnzentralamts zum Teil
niqht gänſtä waren und die Reichsbahn tat

a geſchädigt haben.
Das geht beſonders aus den Verträgen zwiſchen

dem Reichsbahnzentralämt und der Firma Hein

der Frankfurter Metallbank, hatte
ntralamt Anfang 1925 ein An
von 80 000 ſogenannten Ten

erſagerſchalen,

lägergleitpl
ning gab die Aufträge zum Teil an zwei große, voder rantfurter Metallbank kpntrollierte Werke

und ethielt jeweils ſehr beträchtliche Pro
viſfionen.

Die entſcheidende Frage, weshalb Warning dieſe
Monopolſtellung erhalten hat, ſcheint trotz ein
gehendſter Prüfungen nicht geklärt zu ſein.

Es verlautet weiter, daß die Kommiſſion zu der geboten hält, erhebt die Reichsregierung keine Be

muß erwartet werden, daß die Unterſuchung
auch nach dieſer Richtun rekheekn wird. DieOeffentlichkeit, das yuſahrende

höheren Per onen und Gütertarifen zu. Wie,
wenn die Notwendigkeit der Tarif Erhöhung

wäre immerhin möglich,
ericht anders entſcheidet. Die Unter

ig iſt alſo a dentlich aktuell.

wenn vor

en abgewartet würde.
Da jedoch die Reichsbahn Geſellſchaft die Frage

für geklärt und die alsbaldige Entſcheidung für

Ueberzeugung gekommen iſt, daß die gefordertenſ denken dagegen, daß die beſtehende Meinungsver-
und bewilligten Preiſe um ein Beträchtliches
zu hoch geweſen ſind, daß alſo für den ge
ſamten Bedarf der Reichsbahn an Tenderlager-
ſchalen Preiſe gezahlt worden ſind, die bei genauer
Prüfung hätten abgelehnt werden müſſen.

Aus der einleitenden Bemerkung unſerer
Berliner Meldung geht hervor, daß die Reichs

n nicht nur in dieſem einen Fall durch
nige Manipulationen leitender Beamter

i Geſchichteworden iſt. Die ga
den Gedanken aufkommen, daß unter Um

ſchiedenheit, ob und in welchem Ausmaße eine
Tariferhöhung als notwendig zu erachten iſt, ſchon
jetzt dem im Reichsbahngeſetz vorgehenden
Reichsbahngericht unterbreitet wird.

Das auf Grund des
vom 30. Auguſt 1924 nach S 44 eingeſetzte
ſondere Gericht er Entſcheidung von Streit

zwiſchen Reichsregierung und der
w. g. wird beim Reichsgericht
bildet. Es beſteht aus dem ſtändigen (aufbat Jahre ernannten) Vorſitzenden und zwei

ſie die r jeden r 5 rr Parteien vom Reichsgerichtspräſiar werden.
ſtänden auch Firmen proviſionen anldenten beſt

Paris, 24. Juli. (Radiomeldung.)
Die zahlreichen Verhandlungen des General-

agenten für die deutſchen Reparationszahlungen
Parker Gilbert mit dem amerikaniſchen
Schatzſekretär Mellon, dem Miniſterpräſiden
ten Poincarsé, dem Gouverneur der Bank
von Frankreich und verſchiedenen franzöſi
ſchen Finanziers haben in der Pariſer Preſſe
wieder lebhafte Debatten über die Reviſion
des Dawesplanes hervorgerufen. Inter
eſſand iſt, daß man ſich in Paris überall bemüht,
das Problem der Rheinlandräumung ünd
der Reviſion des Dawesplanes in Zu-
ammenhang zu bringen. Frankreich ſcheint tat

lich wenigſtens erwecken die zahlreichen
Preſſekommentare dieſen Eindruck die nicht un

gerechtfertigte Furcht zu hegen, daß ſich, wie die
„Volonts“ ſich ausdrückt, der Wert des Rhein
landpfandes bei längerem Abwarten allzu ſehr
vermindern könne, um noch ausgenutzt zu werden.
Die „Volonté verlangt daher, daß, wenn es

Deutſchland vielleicht aus taktiſchen Erwägungen
unterlaſſen ſollte, das Rheinlandproblem offiziell
aufzurollen, Frankreich die Jnitiative dazu er
greifen ſolle. An Sicherheitsgarantien
als Gegenleiſtung für die Rheinlandräumung ſei
nicht zu denken, denn ſobald die internatio-
nale Abrüſtungskontrolle des Völkerbundes be
ſchloſſen ſei, Wönne Frankreich nichts mehr ver
langen. Auch der ſozialiſtiſche Völkerbundsdele-
gierte Paul Boncour ſtehe heute nicht mehr
auf dem Standpunkt, daß Frankreich ſtabile Ele-
mente der Sicherheit fordern würde.

ublikum hat
einen Anſpruch darauf. Denn ihm mutet die
Reichsbahnverwaltung jetzt das Tragen von

gegebenen Unterlagen
hinreichen, um die Notwendigkeit einer Ta

rhöhnng t Sie würde es vorziehen,
jültiger Entſcheidung dieſer Frage,

die ſo einſchneidend für die geſamte Volkswirt-
ſchaft iſt, die weitere Entwicklung der Reichsbahn

Suraa We

Wiener
S e

e eS W eſich zum größten Teil aus der dunklen Auftra e durch die Zentralſtellen ergäbe?

Die Reichsregierung hat zwar die
Erhöhung der Tarife R n t. Aber es

das Reichsbahn

e

deh

und Löbe geiſtig be
geſamten

Ein Bild von dem tn der 150 000 deutſchen Sänger in Wien, von dem die durch Seitz
ruchtete ausging, die gewaltigſtes Aufſehen in der

t.
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Menſchenfreſſer um RNobile?
Die Geheimniſſe um den Tod Malmngreens

Wovon hat ſich Fappi 13 Tage lang genährt?
Der Sonderkorreſpondent eines Moskauer Blattes

äußerte ſich am Montag über die Rettung der
ViglieriMalmgreenGruppe, daß man Malmgreen
zurückließ, nachdem man ihn ſaſt entkleidet und ihm
ſämtliche Lebensmittel weggenommen hätte. Wäh
rend man Marino ungenügend bekleidei und nur
mit Socken an den Füßen vorfand, ſoll Zappi drei
Paar Pelzſchuhe und drei Anzüge, darunter auch
den von Malmgreen, angehadt haben. Zappi wollte
angeblich, nach dem Bericht des ruſſiſchen Korreſpon
denten, den Tod ſeines Kameraden Marino ab
warten, um ſich dann von deſſen Leiche zu nähren.
Der Arzt an Vord des „Kraſſin“ halte es für aus
geſchloſſen, daß Zappi 13 Tage gehungert habe.
Seine Feſtſtellungen hätten ergeben, daß er höchſtens
fünf Tage keine Nahrung zu ſich genommen habe.
Alle dieſe Momente laſſen nach der Anſicht des
ruſſiſchen Korreſpondenten die verſchiedenſten Ver
wutungen über den tragiſchen Tod Malmgreens
offen.

Wie die Jtalia“ abſtürzte.
Der däniſche Ballon Sachverſtändige und Sports-

mann Grebs äußerte einem Kopenhagener Blatt
gegenüber, daß die „Jtalia“ nach dem Abreißen
der Gondel wahrſcheinlich einen ſehr ſtarken Auftrieb
erhalten hat und ſchnell etwa bis zu einer Höhe von
1500 Meter aufgeſtiegen iſt. Jn dieſer Höhe
müßte der Ballon ſeine Gleichgewichtsgrenze erreicht

und mit einer Geſchwindigkeit von 10 bis 12 Kilo-
meter in der Sekunde wieder abgeſtürzt ſein. Die
„Jtalia“ hätte ſich nach dem erſten Unfall höchſtens
ein bis zwei Stunden in der Luft halten können.
Bei dem zweiten Abſturz wären wahrſcheinlich die
Leute der Beſatzung auf das Eis geſchleu-
dert worden. Danach hätte ſich die „Jtalia“ viel
leicht noch einmal erhoben und ihre Fahrt in mehre
ren Sprüngen über das Eis fortgeſetzt. Jn dieſem
Falle ſei es nicht undenkbar, daß die Beſatzung in
mehreren Gruppen aus dem Luftſchiff auf das Eis
geſchleudert wurde und vielleicht mehrere Kilometer
voneinander getrennt auf dem Eiſe war. Die größte
Wahrſcheinli“ keit ſpreche allerdings dafür, daß die
Mannſchaft bei dem zweiten Abſturz der „Jtalia“
gelötet worden ſei.

Muſſolini hat in der italieniſchen Kammer
eine lange Rede über die innere und äußere
Politik gehalten. Er iſt in ihrem Verlauf auch
auf den Nordpolflug der „Jtalia“ zu
ſprechen gekommen und hat dann kräftig auf
alle die geſchimpft, die die Expedition Nobiles
beim richtigen Namen nennen und die ſeinen
m r als das kennzeichnen, was er
i ie ſehr auch Muſſolini das Licht der

ffentlichkeit ſcheut, geht aus dem einen Satz
hervor: „Jeder Verſuch, von welcher Seite er
auch kommen möge, vor Abſchluß der Nach
forſchungen nach den übrigen Verſchollenen eine

e e



Unterſuchung in die Wege leiten, die nureitens italieniſchen Dehörden erfolgen

önne, werde als ſtrikt beleidigend zu

von und betreiben „ein defai
tiſtiſches Handwerk.“ olini ſchimpft,
aber auch die klobigſten Redewendungen können

rückgewieſen werden.“ Alle Kritiker
Robiles ſind für Muſſolini „ohne eine Spurider Welt ſchaffen.

Oslo, 24. Juli. (WTVB.)
Der norwegiſche Kreuzer v rin

und der franzöſiſche Kreuzer „Straßbourg“
werden nunmehr am Dienstagabend in Tromſö
eintreffen, nachdem ſie mehrere ergebnisloſe Such-
expeditionen nach der „Latham“ unternommen

ben. Von Kingsbay her kommen wieder
phantaſtiſche Gerüchte, wonach der norweu Riiſer Larſen die Leiche des ſ wedi en

eteorologen Malmgreen gefunden haben ſoll,
doch werden dieſe Gerüchte von der Admiralität,
der von Larſen keine derartigen Jnformationen
zugegangen ſind, dementiert.

it Bezug auf den Bericht, daß Nobile um die
Erlaubnis gebeten habe, an den weiteren S

des ruſſiſchen Eisbrechers Kraſſin teil
nehmen zu dürfen, teilt die italieniſche Geſandt

die NobileBlamage des Faſeismus nicht aus

nur n informiert worden, daß dieet k. ger c ia nach der Ankunft der
Citta di Milano in Narvik wahrſcheinlich Dienstag n
abend ihre Reiſe auf der Eiſenbahn durch Schweden

n Kopenhagen und von dort über Berlin
nach Jtalien fortſetzen werden.

Berlin, 24. Juli. (Privattelegr.)
Die Blätter geben eine Meldung aus Nar-

vik wieder, wonach Nobile und leiterauf Befehl der italieniſchen Regierung im plom-
bierten Wagen nach Jtalien befördert wer
den. Die Route werde nicht über Stockholm, ſon
dern über eine Nebenſtrecke gehen.
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Muſſolini allerdings mancherlei zu fürch-

den U bern der Aufe unden Aen Wichrere Verhaftungen

Paris, 24. Juli. (Radiomeldung.)
ſchaft mit, daß ihr von dieſem Siſgo Nobiles
nichts bekannt ſei. Die italieniſche Geſandt-

Kampf um die Landbundführung
Kalkreuth oder Hepp? Schiele, der Aufſichtsmann

Die landbündleriſchen Organiſatio-
nen ſind ſeit jeher der Kern der äußerſten Rechten
geweſen. Als in den neunziger Jahren der Anhang
der Konſervativen zurückging, wurde der Bund der
Landwirte aufgezogen. Er hielt, was zu halten war,
und als es galt, den Jnflationszulauf an die
deutſchnationale Partei zu feſſeln, der mit
dem alten Bund der Landwirte auseinander zu
laufen drohte, wurde der Reichslandbund planmäßig
ausgebaut. Seit Jahren ſplittern ſich nun auch vom
Landbund Gruppen ab, und nachdem bereits der
Wahlkampf in vielen Fällen Differenzen
zwiſchen der großagrariſchen Führung desfübertragen, noch immer dasſelbe wie Vorherr
Landbundes und den Bauern aufgezeigt hat, ſchei
nen ſich nunmehr die Auseinanderſetzungen im Land
bund zum einem Kampf um die Führung
zuzuſpitzen. Der deutſchnationale Graf Kalkreuth
und der Führer der chriſtlich- nationalen Bauern
partei, Hepz, der bis vor der Wahl zur Deutſchen
Volkspartei gehörte, ſind gleichberechtigte Präſidenten
des Landbundes und kämpfen um den Vorrang. Die
Teutſchnationalen befürchten, daß ſich Hepp gegen
Kalkreuth durchſetzt und beabſichtigen, den früheren
Ernährungsminiſter Schiele als Aufſichtsmann
über das Präſidium des Landbundes zu ſetzen.

Ten wahren Zweck der beabſichtigten Uebung gibt

Keine Oſtſee- Manöver
in dieſem Fahr.

Auf Anordnung des Reichswehrminiſters,
die in r n mit dem Geſamt-kabinett erfolgte, finden die in dieſem Jahrep ehenen Hſtſee Manöver nichte n gebend für dieſen Entſchluß iſt d

ge d eichsfinanzen.
Beſſer als dieſe Anordnung vermag kaum

Die Pariſer Aufregung über die Anſchlußdemon
Sängerfeſt hat ſich immer noch

ten haben, wenn Nobile ſchon unter Ausſchluß derOeffentlichkeit nach 3 fahren muß. ſ

feld im „Populaire“, die Anſchlußbewegung
aus dem Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker zu recht

allzu willkürlicher Weiſe verletzt worden ſei. Die
Pariſer Preſſe bleibt trotzdem bei ihrer Meinung,

natürlich weder ein waſchechter Deutſchnationaler daß der Anſchluß gleichbedeutend ſei mit der
noch das Organ des Reichslandbundes zu, aber es iſtſAnnektion Oeſterreichs und der Bil-
immerhin wertvoll, wenn die „Deutſche Tages-ſdung eines großdeutſchen Blocks. Wel
zeitung“ ſagt, daß, um eine ſtraffere ein hen Vorwürfen dabei gerade die deutſche Sozial
heitliche Führung zu ſchaffen, eine zweckdien- demokratie ausgeſetzt iſt, zeigt am beſten der

landbund iſt nicht ſtraff und nicht einheitlich geführt Blatt, „aber wir verlangen als erſie die ſtrikte Wah
weil Hepp nicht majoriſiert werden kann. Da rung der Verträge, wenn ihre Abänderung einen

wird ſchnell Schiele geholt; er ſoll es ſchaffen. „Ein wiedererwachenden Nationalismus begünſti-
heitliche Führung des Landbundes“, das hat, aus der gen ſollte. Wenn es ſich darum handelt, ein ge
Sprache der Großgrundbeſitzer ins ſimple Deutſchleinigte re s Europa zu ſchaffen, ſind wir mit

Deutſchland, handelt es ſich aber darum, ein
ſchaft des Großgrundbeſitzes geheißen.ſ größeres Deutſchland zuſtande zu bringen,
Sie, nur ſie allein, ſcheint der deutſchnationalen Füh dann ſind wir dagegen, und wenn die deutſchen
rung im Reichslandbund bedroht, und da muß ab Sozialiſten nationaliſtiſcher ſind als die Deutſch
geholfen werden. nationalen, dann ziehen wir ihnen eben die Deutſch

Man darf geſpannt ſein, wie ſich Hepp, wenn nationalen vor.“ Die nationaliſtiſche Hetzpreſſe
dieſer Plan wirklich Tatſache werden ſollte, dazu
ſtellen wird. Doch wie Hepp auch reagieren mag,
die Deutſchnationalen werden ſicherlich alles
tun, um ihren beſtimmenden Einfluß im Reichs
landbund aufrechtzuerhalten, weil ſie ihn bei der
Maſſenflucht aus dem deutſchnationalen Lager in den
Städten als einzige zuverläfſige Wahl
maſchine dringend brauchen

Severinss
vwon

Der Leiter der Verfaſſungsabteilung im
Reichsminiſterium des Jnnern, Miniſteriald:ek
tor von Kameke, hat am Sonnabend einen

etwas die Auswirkungen des 20. Mai zu offenlIängeren Urlaub angetreten, von dem er nicht
baren. Der Bürgerblock war trotz der „an mehr in das Rote Haus am Platze der Republik

pannten Lage der Reichsfinanzen“ bis zum zurückkehren wird. Kameke wurde ſeinerzeit, als
etzten für koſtſpielige Manöver und gegen Keudells glorreiche Amtszeit begann, wegen ſeidie Senkung der, Lohnſteuer. Die unter di ner deutſchnatinalen und monar-

rung der Sozialdemokratie ſtehende neue Re-ſch iſt i ſchen Geſinnung ausgerechnet in die Ver
rierung tut das Gegenteil; ſie ſpart dort,faſſungsabteilung des Reichsinnenminiſteriums
wo geſpart werden kann, um den Aermſten der berufen und an Stelle des verdienten Miniſterial
Armen beſtimmte finanzielle Erlei u direktors Brecht geſetzt. Dort hat er ſich echt
ukommen zu e Auf dieſem e wird deutſchnational benommen. Jetzt hat auchſortgefahren werden. das aufgehört.

Antwort an die

Eine aufregende Sache.
Von Robert Genin.

Jch hatte das Unglück, mit deutſchem Gelde
nach Singapore zu kommen, und mußte leider er
fahren, daß die Geldhändler über die Stabiliſie-
rung unſerer Valuta noch nicht im geringſten
unterrichtet zu ſein ſchienen. Selbſt die Banken
waren geradezu erſchrocken über meine Zumutung,
deutſches Geld einzuwechſeln, obwohl die Mark in
Holländiſch-Jndien notiert wird. Jch ließ mich
auf dem Auto von einer Wechſelſtube zur anderen meine Taxe
fahren, ſetzte mich ſogar mit den Straßenwechſlern Wanderte unabläſſig zwiſchen Händler und Auto

„Es ſei in hin und her.
Deutſchland Jnflation, und das Papiergeld habe Bote zurück. „Die Scheine ſind echt!“

Da ſchloß ſich mir ein Europäer hebt ſich auch mein Freund. Er winkt mir ſelig.

in Verbindung Vergebens!

keinen Wert!“
an, dem ich meine Not geklagt hatte. Er hatte
beſondere Beziehungen.
einem Torweg halten. In dieſem ſtand ein Tiſch vom einen zum anderen.
mit allerhand Geldſorten.

Nun konnte ich beobachten, wie ein orientali- der Jnder mit jeder neuen Runde immer weniger

e Zunächſt lange Be bietet;grüßungen, gleichgültige Redensarten. Ich dachte meine Lage erkannt und in Rechnung geſetzt. Doch
mit Schrecken an meine teuere Autotaxe, die ſo jetzt riß ihm mein Freund die Scheine aus der
lange wartete; ich wußte, die Orientalen haben Hand, ſteckte ſie in die Taſche, lachte ſehr freund
Zeit. Endlich durfte ich meine Geldſcheine heraus lich ſetzte ſich ganz bequem von neuem in den

len. Der Inder betrachtete ſie mit großem Seſſel und bot dem Wechſler eine neue Zigarre
Ja, er will das Geſchäft machen. an. Er tat fabelhaft gleichgültig und wollte mit

Meine Freude war groß, ich ſah ſchon die indiſchen dem Gelde überhaupt nicht mehr herausrücken.
Zechinen in meine Taſche wanderr aber weit Und dann endlich, nach Ablauf einer weiteren

ſches Geſchäft vor ſich geht.

ohlgefallen.

Er ließ das Auto vor ſchwarze Tafel zur Hand, und wieder wandert ſie

dafür eine andere ein, die dann bei der Gegen
ſeite wieder großen Schrecken erregte. Aber allmählich ſchienen ſich die Parteien einander doch zu Der Land ſchaftsmaler

nähern, die Geſten des Jnders bemühten ſich, Walter Leiſtikow.
klarzumachen, daß er bis an die Grenze des Mög-lichen gekommen war. Mein Freund winkte mir gu ſeinem 20. Todedte e 8eſtorben am 24. Juli

beglückt zu. Schon nehme ich meine Taſche
heraus Weit gefehlt!

Zunächſt ſandte der Jnder erſt mal meine
Geldſcheine zur Prüfung auf ihre Echtheit durch
einen Boten fort. Die Herren zündeten ſich neue
Zigarren an und machten es ſich gemütlich. Aber

Sie ſtieg fürchterlich. Jch

Nach einer ganzen Weile kam der
Jetzt er

Aber der Wechſler nimmt von neuem die

Die beiden Parteien
werden immer erregter. Es ſtellt ſich heraus, daß

er hatte offenbar an meiner Ungeduld

fehit; er hatte nur ſein prinzipielles Einver halben Stunde wurde das Geſchäft abgeſchloſſen. San Leiſtikow hat die Welt eine neue Art, die

ändnis gegeben.

vor die Naſe.

ni
Köſtlich geſchriebene, unerſchöpfliche Eindrücke von einer ha

nach der zauberhaften Jnſel Bali hat Robert 7enin, jene führende Perſönlichkeit der modernen
in ſeinem demnächſt im Volksverband der

KHerfreunde, Wegweiſer-Berla GmbH.Berlin, erſcheinenden Werk: „Die ferne guſe

Jetzt holte der Wechſler erſt
eine ſchwarze Tafel heraus, rechnete darauf eine
Ewigkeit und hielt ſie endlich meinem Freunde

e ſchrieb nun ſeine Berech- er wehr
nung nieder und präſentierte ſi i ehrerea Weiſe, i r n d Gehere r r er am Bahnhof ſeine drei Brüder, denen de Aron Simanowitſch:

wiſchte die Endzahl des andern ab und ſetzte arg Bärte gewachſen waren. Wie er ſie hegrügt

I feſt

Lan
allen
gebannt.

Liſt zu ſehen, gelernt. Die Natur hat er in
timmungen und Formen auf die Leinwand

Der eigenartige Stil ſeiner Werke ſteht
über der Zeit.

Heiteres.
Als Dubois nach Hauſe zurückkehrte, nachdem

ahre in ſtafrika geweſen war, traf
„Raſputin, der all

en t mächtige Bauer“. 1928, Verlag Henſel u. Co.,
„Um Himmels willen, ich werde doch damals Berlin W. 30, Nollendorfſtraße 219. Preis in
verſehentlich euren Raſierapparat eingepackt Leinen gebunden 8 Mk.

en?“
Der Verfaſſer bezeichnet ſich als ehemaligen Se

Hans wurde vom Lehrer gefragt, wann es Zeit kretär Rasputins, des ſibiriſchen BauernVagabun-
ſei, das Obſt von den Bäunien pflücen. Das den, der bis zum 17. Dezember 1916. dem Tag

iten. Vorliegender Abſchnitt iſt dieſem ankegenden Buche erfahrene Hänschen erwiderte: „Wenn der Hund ſeiner Ermordung, die Geſchicke Rußlands als
Genehmigung des d. B. entnommen. angebunden iſt.“ Beherrſcher des Zaren in den Händen gehalten hat.

deshalb beſchloſſen zu r

nicht gelegt. Zwar unternimmt es heute Roſen wieder

fertigen, das beim Abſchluß der Friedensverträge in

lichere Verteilung der Geſchäfte im Vorſtand des heutige Kommentar des „Oeunre“: „Wir ge da
Reichslandbundes erfolgen ſoll. Alſo der Reichs hören nicht zu den Buchſtabengläubigen,“ ſchreibt das El

findet, daß man in Wien viel zu viel von den lionen
unerlöſten deutſchen Minderheiten ge- Erde leben.

de Amoneio Ades Blattes „Debate“, Godinho Cab-
Ein Mitarbeiter des „Temps“ in Liſſabon

ich wonen ver

Vorſchlag an alle mit Regierun ufriedenen Offiziere, an dem Aufſtand tegune en,

hatte keinen Erfolg.

Anhaltende Erregung der Pariſer
Boulevard Preſſe

geberhitzte Phantaſien der Chauviniſten Verleumdung der deutſchen
Sozialdemokratie Liebeserklärung für die Deutſchnationalen

ſprochen habe. Man könne alſo vorausſehen, daß
die deutſchen Sozialiſten die Führer der Anſchluß

ſeien und bald ſogar ElſaßLothringen
zurückverlangen würden. „Auch unter

dem ſozialdemokratiſchen Reichskanzler Müller hat
ſich nichts geändert,“ ſchreibt der „Gaulois“.

Die Deutſchen ſind nach wie vor der Anſicht, daß der
Friede nur dann geſichert iſt, wenn Deutſchland die
Welt beherrſcht. Das glaubte aber auch Wilhelm II.“

Der Wert dieſer Schreibereien erhellt aus
der Gleichſtellung von Deutſchöſterreich und

t n und aus der Unterſtellu
cm zurückfordern werde.
Die Bemerkung des

„Oeuvre“ gegen das „größere Deutſchland
zeigt, daß die Theſe vom r
recht der Völker im Munde des franz
Bürgertums und ſeiner Waſſe nichts weiter
als eine r der Weltöffentlichkeit ge
weſen iſt. Schließlich hat das deutſ
nach der Wiener Anſchlußkundgebung keine
Urſache ſich dafür zu entſchuldigen, daß
nach der Meinung der offiziellen und inoffigzi
ellen franzeſtſchen Chauviniſten ſechs Mil

Ein Familientag der Kameke, der
Ende der vergangenen Woche in Berlin ſtattfand,
hat es im Einverſtändnis mit dem bisherige Sei
ter der Verfaſſungsabteilung im h 27
des Innern für angebracht gehalten, a
Flüchtling in Doorn ein Huldigungstelegramm zu
richten. ER hat natürlich auf dieſes Telegramm
in der JHM eigenen Art großtueriſch geantwor-
tet.

4

Mit Herrn von Kameke iſt auch der
Bruder des früheren Reichsinnenminiſters
Otto von Keudell, rechtzeitig in Urlau
gegangen. Er wird wahrſcheinlich ebenfalls
nicht mehr in ſein Amt, in das er von Herrn
re hineingeſchoben worden war, zurück
ehren.

Wenn der Verfaſſer auch nicht gerade als beſonders
einwandfreie Perſönlichkeit bezeichnet werden kann,
er war einer der in Petersburg zahlreichen mittel
baren Hofparaſiten, ſo erweiſt ſich ſeine intime per
ſönliche Kenntnis der Dinge um Nicolaus, die
Zarin und Rasputin als ausreichend groß genug,
um ihn zum Chroniſten eines Teils der Tragödie
des ruſſiſchen Volkes zu legitimieren. Die Stellen,
wo der Verfaſſer unglaubwürdig erſcheint, bzw. ſeine
Darſtellung angezweifelt werden muß, ſind ſehr
leicht zu entdecken, ſo daß dem Leſer die Scheidung
von Spreu und Weizen nicht ſchwer fällt. Wo das
geſchieht, bleibt ein ſichtbarer Nutzen, der ſich als
erweiterte Erkenntnis des unhaltbaren zariſtiſchen

Syſtems kriſtalliſiert. Soh.
Die Verſicherungen und der S eKrebs. u dem ehe ongreß,

der unter Beteiligung von 300 engliſchen und ausländiſchen Krebsſor rn zurzeit tagt,
nerbezeichnete es der Arzt Dr. Malcolm

Donafdſon in ſeinem Vortrag als einen wahren
Ska daß nicht mehr für die Aufklärung des
Publikums in der Bekämpfung des Krebſes getan
würde. „Zweifellos iſt es die Ausſicht auf eineHperation, die die Patienten davon ab
ält, rechtzeitig irgur Rat in Anſpruch zu

nehmen,“ erklärte der Gelehrte; „ich glaube, daßu dieſer wünſchenswerten Auftlärun de Publiums die großen Verſicherungsge elſchaften ſehr

viel beitragen können. Wenn ſie ſich bereitfänden,
ewiſſe Er en und günſtige Bedingungenür die verſicherten Patienten einzuführen, welche

ich aller ſechs Monate freiwillig d m
nterſuchung ſtellen, ſo würde ſicherlich damit eine

frühzeitige Diagnoſe, die ja für die er a
von ausſchlaggebender Bedeutung iſt, verbür

Abgeſehen davon aber würde weiterhin die
teigerung der Heilerfolge eindrucksvoll ſeidaß wir uns nicht länger in die Notwendigteit

verſetzt ſehen würden, dem Patienten die wahre
Natur ſeines Leidens zu verbergen.“

e

„Du biſt der ungeratenſte Bengel auf der
anzen Welt!“ ſagte der erzürnte Vater zu ſeinem
prößling. Dieſer ſchwieg zunächſt ſchuldbewußt.

Dann aber fragte er mit t e Frechheit:
„Vater, dann kann ich mich alſo jetzt wohl Welt
meiſter nennen?“

die Sozialdemokratie eines Tages auch

demokratiſchen

Volk

eutſche zu viel auf der

e e
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Esbes Rede uns Lie deutſchnationale

Das Wi S z feſt iſt zu Enener Sängerfeſt iſt zu Ende.
Wo inſieht i kreich,n t ene

o et e“ re edenten Löbe. Nur unſere „national
re über das, was Löbe Millionen von

utſchen aus dem Herzen geſprochen hat.

„Krankhafte

Ende der vergangenen Woche wurde in Berlin
dreijährige Sohn eines Gaſtwirts entführt.

Das dreijährige Kind iſt der Sohn eines ehe
maligen Schupobeamten Nicolai, der jetzt in
der Genterſtraße eine Gaſt wirtſchaft unter
hält. Jn ſeinem Lokal verkehrte ſeit einiger Zeit

c. c2 utter naben, mit i azierenrn leſen wir im „Berliner Tage- Wange dürfen. Die Mutter eng dieſem
Wunſche, ohne daß ſie ihr Kind bisher wieder

„Die Wärme und Klarheit, mit der Löbe ſich geſehen hat. Die Ermittlungen der Kriminalpoli-
für das Selbſtbeſtimmungsrecht derſzei haben zunächſt ergeben, daß die Entführerin
Deutſchen einſetzte, wird ohne Zweifel ein ſtar ſchon einmal mit einem älteren Knaben ſpazieren
kes internationales Echo finden. Gerade daß ein gegangen iſt. Auch hier handelt es ſich um das
Sozialdemokrat dieſe Rede hielt, verleiht ihr Kind eines Gaſtwirts. Mit ihm ging die Fraubeſondere s Gewicht. Man ſollte meinen, daß ſiw ihm ging
die Kreiſe, in denen ſonſt alle Kundgebungen eines
ſtarken nationalen Willens, ob ſie nun recht oder
fehl am Orte ſind, mit Begeiſterung verzeichnet
werden, auch der Rede Löbes die gebührende Be
achtung ſchenken würden. Aber wer das annimmt,
ſchätzt die deutſchnationgale Preſſe zu hoch
ein. Löbe iſt parteipolitiſcher Gegner, deshalb muß
er totgeſch wiegen werden, auch wenn er
Dinge ausſpricht, die

Berlin, 24. Juli. (Radiomeldung.)
Die Berliner Kriminalpolizei hat den dreijäh-

nationalpolitiſch von beſon rigen Heinz Nikolai wieder herbeigeſchafft.
derer Bedeutung ſind. Einzelne deutſchnationale Die Entführerin iſt eine 27 Jahre alte Lina
Blätter erwähnen ſeine Rede über Karow, die wahrſcheinlich unter dem Zwang
haupt nicht, andere tun ſie mit der Bemerkungſeines krankhaften Muttertriebes gehan
ab. „Dann ergriff der Präſident des Deutſchen delt hat. Ein Gaſtwirt in der Veteranenſtraße in
Reichstags, Vorſitzender des Oeſterreichiſch Deutſchen Berlin las in einem Zeitungsbericht über die Ent
Volksbundes, Löbe, das Wort.“ Fertig, ſonſt keineſführ ung des kleinen Heinz Nikolai. In dieſem
Silbe. Die Hugenberg Blätter aber widmen den Augenblick fiel ihm ein, daß wenige Minuten zuvor
Reden des Wiener Bürgermeiſtets Seitz und des eine Frau mit einem dreijährigen Kinde
Reichstagspräfidenten Löbe zuſammen einen in ſeinem Lokal geweſen war und für ſich ein Glas
nichtsſagenden Satz. Jhre Leſer dürfen Bier und für das Kind ein Glas Limonade
doch unter keinen Umſtänden erfahren, daß ein beſtellt hatte. Da die Beſchreibung von dem ent
Sozialdemokrat für eine nationale For führten Kinde in der Zeitung genau auf den Kna
derung Worte von ſo hinreißender Kraft gefunden ben paßte, der eben in ſeiner Gaſtwirtſchaft geweſen
hat, daß ſie geradezu eine Tat bedeuten. Freilich war, eilte er ſofort auf die Straße und ſah noch,
det ja Hugenberg nach Wien gerade jene journa wie die beiden in dem Hauſe Veteranen

che Kraft als Vertreter entſandt, deren einzigeſſt ra ße 283 verſchwanden. Das Haus Veteranen
abe und einzige Kunſt darin beſteht, Demo ſtraße 23 wurde nun gründlich von den Beamten

waten und Sozialdemokraten bei jeder Gelegenheit abgeſucht, nachdem der Vorfall der Kriminal
und in jedem Zuſammenhang ſchlechtzumachen. Der

n es am Sonntag wirklich fertiggebracht, zu be
daß die Sozialdemokratie die einzige

egnerin der Anſchlußbewegung ſei.
c niemand mehr beiſeite als die Nach

Metternichs, die Sozialdemokratie, ſoweit
ihre Funktionäre von wegen der leidigen

Fremdeninduſtrie das deutſche Feſt loben
müſſen Nachdem man erſt ſo verleumdet

kann man doch dann nicht gut am anderen
dem taldemokraten Löbe ein Wort der

Anerkennung en. Das „Nationale“ haben doch

envationalen Ton anzuſchlagen!“

Der Täter ein Opfer
Berlin, 24. Juli. (Radiomeldung.)

Schlächtergeſelle Paul Strohbach. Er war in
dem Laden in der Wilmersdorfer Straße, in dem
etwa 30 Leute beſchäftigt ſind, erſter Geſelle am

Der Kellog -Pakt. Fleiſchverkaufsſtand und führte auch die Tages

Ueber die Stellung des internationalen Sozia Faß ſe. Da er ſeit Jahren bei der Firma tätig war,
W zu dem KellogPakt ſchreibt der Sozial wurde ihm großes Vertrauen entgegengebracht, und
demokratiſche Preſſedienſt: es ſchien auch bei den allabendlichen Abrechnungen

Der einzige Staat, der dem Kriegsächtungspakt alles in Ordnung zu ſein. Es fiel aber
wiseklich vorbehaltlos zugeſtimmt hat, iſt ſchließlich doch auf, daß Strohbach immer im Beſitz
DHeuntſchland, deſſen bloßer Hinweis auf die größerer Geldſummen war und die Rennbahnen
Pflichten und
tru ändlichkeit war. Alle übrigen Mächte b üchern renommierte, die er ſeinen Kollegen

ſich teils die franzöſiſche, teils die engliſche zeigte, ließ die Firma ihn durch eine Vertrauens
zu eigen gemacht. Viel bleibt demnach

Die u der Münchener
at

von dem urſprünglichen Paktgedanken nicht übrig.
Dennoch erklärt ſich die amerikaniſche Regierung
für höchſt befriedigt und ſie drängt auf chluß!
Offenbar befürchtet ſie, daß eine längere Friſt neue aſtrophe.
Ueberlegungen und neue Vorbehalte zur Folge rhaben könnte und daß dann die Republikaniſche Verlin, 24. Juli. (Privattelegramm.)
Partei vor der Präſidentenwahl im November an Wie das „Berliner Tageblatt“ meldet, wird der
ſtatt einen außenpolitiſchen Renommiererfolg eine Reichsverkehrsminiſter am Donnerstag
außenpolitiſche Blamage buchen würde. mit dem Generaldirektor der Reichsbahn Dr.

Der internationale Sozialismus ſtehtſDorpmüller eine Beſprechung haben, in der auf
dieſer ganzen Angelegenheit kritiſch und Grund des vorläufigen Berichtes der nach München
ſkeptiſch gegenüber. Dennoch wird er dafür ein entſandten Unterſuchungskommiſſion eine Verſtändi gegriffen werden.
treten müſſen, daß der Entwurf unterzeichnet wird. gung über die Fortführung der Unterſuchung geführt
Denn ein Scheitern der ganzen Aktion würde von werden ſoll. Bekanntlich hatte der Reichsver
den Nationaliſten und Militariſten aller Länderſkehrsminiſter einen Beamten ſeines Miniſte-
als Vorwand für eine neue Rüſtungspropaganda] riums mit nach München entſandt, und auch die
benutzt werden. Umgekehrt müſſen wir verlangen bayeriſche Regierung hat ſich durch ihre
daß der Kriegsächtungspakt zum Ausganggspunkt Organe an der Feſtſtellung der Urſachen beteiligt, r
einer großzügigen Abrüſtungsaktion geſdie die Münchener Kataſtro) he veranlaßt hoben.
macht werde. Mit Recht hat Lloyd George

Ein dreijähriger Knabe von einer 27jährigen Frau entführt

Wie der dreijährige Heinz Nicolai
wiedergefunden wurde

Anterſchlagungen
in einer Berliner Großſchlächterei

In einer Großſchlächterei in der Wilmersdorfer
alen allein gepachtet; wie kann da Straße in Charlottenburg ſind umfangreiche Unter
es wagen, einen viel echte re nſſchlagungen aufgedeckt worden, deren Höhe minde-

ſtens 20 000 Mk. beträgt. Der Täter iſt der

Rechte aus dem Völkerbundsſtatut ſehr eifrig beſuchte. Als er dann mit Bank

e u nkee

Mutterliebe“ Der ſchießwätige Heimwehr

mann.
Wien, 24. Juli. (Eig. Drahtb.)

Am Sonntagnachmittag kam es während eines
auf einer vergnügte ſich mit ihm Arbeiterfeſtes in dem Kapfenberg in der
auf der Luftſchaukel, kaufte dem Kinde Schoko Steiermark zu einem blutigen Zwiſchen
lade und brachte es dann wieder zu ſeinen Eltern f all. Ein Heimwehrmann erſchien auf dem Feſt
zurück. Vorläufig konnte nur feſtgeſtellt werden, platz mit dem Heimwehrabzeichen und benahm ſich
daß die a mit dem kleinen Heinz in einer ſehr provozierend. Er wurde aufgefordert, ſein
anderen Reſtauration geſehen worden iſt, wo das Verhalten zu ändern und das Abzeichen zu ent
Kind wiſchen Tiſch und Stühlen ſpielte. Montag fernen. Daraufhin zog er einen Revolver und
abend gelang es dann der Berliner Kriminalpoli ſchoß blindlings in die Feſtmenge hinein. Zwei
zei, die Entführerin des 3jährigenſ unbeteiligte Frauen wurden verletzt. Die eine
Gaſtwirtsſohnes Heinz Nikolai zu verhaf- erhielt einen Schuß in die Schulter, die andere
ten. Die Frau wurde als eine 27 alte einen Schuß in die Lunge. Beide mußten ins
Lina Caro feſtgeſtellt. Sie hat zuletzt in Ber Krankenhaus geſchafft werden. Der Täter wurde
lin in der Waſſertorſtraße gewohnt. Die Ver-verhaftet, ſpäter aber wieder in Freiheit
haftete gibt als Urſache ihrer Tat „krank- geſetzt.

hafte Mutterliebe“ an. zwiſchen Auto und
Straßenbahn.
Berlin, 24. Juli. (Radiomeldung.)

In Berlin hat ſich in der Nacht zum Dienstag
in der Wallſtraße an der Ecke der Wilmersdorfer
Straße ein ſchweres Unglück ereignet. Ein Privat
kraftwagen, in dem ſich drei Perſonen befanden,
wollte die Wilmersdorfer Straße kurz vor einem
Straßenbahnwagen kreuzen. Der Straßenbahnführer
bremſte ſcharf, wodurch der Wagen aus den Schienen
ſprang, ſich querſtell:e und in ein Schaufenſter fuhe.

See rerzu Bei ihrem erſten Ve dem nbahnwagen und die Jnſaffen wurden ſämtler Winn die Karow S ſo ſchwer verletzt, daß ſie von der Feuerwehr fort
daß ſie das Kind nicht habe entführen wollen, ſon geſchafft werden mußten.
dern daß ſie ſich bei ihrem Spaziergange mit dem
Kleinen verſpätet habe und nun nicht die Vor Furchtbare Bluttat.

Graz, 24. Juli. (WTVB.)würfe V e habe über ſich i laſſen
wollen. Di äru int unwahrr Geſtern nacht hat der 65 Jahre alte Hausbeſitzer

und Tiſchlermeiſter Schindler in ſeiner Woh-
ſcheinlich. Bewohner des Hauſes Veteranenſtraße 23
geben an, daß Lina Karow am Son
in der Wohnung der Frau Güther erſchienen war nung in Peggau ſeinen elfjährigen Sohn und ſeine
und dort das Kind abgegeben habe. Lina Karow neunjährige Tochter ſowie einen dreijährigen Enkel
war mit dem verſtorbenen Sohn Paul der Arbei- mit einem Draht erdroſſelt und ſich ſelbſt durch
terin Güther lange Jahre verlobt. einen Schuß in den Mund getötet. Schindler, der

wiederholt Selbſtmordabſichten äußerte, ſchickte, um
die unſelige Tat ausführen zu können, ſeine Frau
mit dem älteſten Sohne ins Kino und hinterließ
einen Abſchiedsbrief, in dem er bittet, ihm die Tat
zu verzeihen. Der Beweggrund zur Tat iſt
noch unbekannt.

293 Häuſer verbrannt. Jn einem Hauſe des
polniſchen Städtchens Brodownik entſtand in

ſeiner Renommierſucht folge eines Ofendefektes ein Großfeuer. Der
Wind übertrug die Flammen in ſo raſender Ge

perſon überwachen Jetzt wurde entdeckt, daß ſchwindigkeit auf die Nachbarhäuſer, daß an Ret-
er beim Kaſſieren ſtets einen Schein aus der Kaſſel tungsarbeiten nicht zu. denken war. Das Feuer
herausnahm, ihn zuſammenfaltete und dann in ſeiner breitete ſich immer mehr aus, ſo daß ſchließlich
Taſche verſchwinden n fich s auch 298 Häuſer den Flammen zum Opfer fielen.
am Montagnachmittag Firmaeinen Kriminalbeamten rufen. Strohbach, der jetzt Todesſturz eines Rennfahrers. Der Motorrad-
anſcheinend bemerkt hatte, daß er beobacht etſrennfahrer Alfred Gäbelmann, der durch
wurde, ging auf die Toilette und verſteckte das Geld. ſeine Fahrt nach Kairo bekannt geworden iſt, erlitt
Nachdem dort das Geld von der Polizei gefunden bei einem Zuſammenſtoß mit einer Radfahrerin in
wurde, nahm man ihn feſt. Bei ſeiner Vernehmung der Nähe von Leipzig einen Schädelbruch. Er erlag
geſtand er, täglich Beträge von 30 bis 50 M. an ſich ſeinen ſchweren Verletzungen bereits auf dem Wege
genommen zu haben. Er gibt zu, im ganzen 5000 zum Krankenhaus. Die Radlerin, die ebenfalls einen
Mark entwendet zu haben. Ein großer Teil der Schädelbruch erlitt, dürfte mit dem Leben davon
unterſchlagenen Summe iſt ſicher geſtellt wor- kommen.
den, da er das Geld an Kollegen und Bekannte ver Straße
liehen hatte. Auch die Bankbücher über Verſagens der Bremſen geriet in Kiew auf einermehrere 1000 Mk. Guthaben ſind beſchlageſabſ üſſigen h ein vollbeſetzter Straßenbahn

nahmt worden. wagen in raſende Fahrt er Wagen zer-r hin W n bauf den ienen ſtand, u r aeine andere Straßenbahn De r alls zer
trümmert wurde. Mehrere n konnten

polizei gemeldet war. Dabei ſtieß man in der
Wohnung der Arbeiterin Güther im zweiten
Stockwerk des Hinterhauſes auf den kleinen Heinz,
der ganz vergnügt auf dem Fußboden der
Küche ſpielte. Die Entführerin hielt ſich in einem
Nebenz im mer auf und wurde ſofort in Haft
genommen. Heinz Nikolai wurde ſeinen Eltern

ück in Kiew. e des

el ſich durch Abſpringen retten.
Raphael, der auf Grund des Amneſtiegeſetzes

Unge w 20 Peronen wurden zum Teil lebensgeſt rlich verletzt.I n Zu m r e nberführt werden ſollte, iſt auf dem
Küſtrin entwichen. Die Zuchthausſtrafe war in
Gefängnisſtrafe umgewandelt und auf die fte
herabgeſetzt worden. An ſich wäre Raphael in Tegel
auf eine inzwiſchen eingetroffene Anordnung der zu
ſtändigen Staatsanwaltſchaft hier ſofort aus der
Haft entlaſſen worden, da ſeine nach
der i durch das Amneſtiegeſetz als ver
büßt galt. Raphael konnte bisher noch nicht auf

Rotſignale eines Dampfers.
Colombo, 24. Juli. (WTB.)

Der Ellermann- Dampfer „Katuna“ fährt heute
chmittag ab, um dem Dampfer „City of Yo
ham a“ zu Hilfe zu eilen, der von einer

im Jndiſchen Ozean ſeit einigen na ausſendet. Eher der Tag. Notder

dieſer Tage in einer Rede erklärt, daß ein Kriegs ampfer in einer Entfernung von 1000 ilenächtungspakt, dem nicht eine unverzügliche Ab- Raphael kneift aus. feſtliegt, iſt bisher nichts darüber bekannt, aus
rüſtung folgen würde, eine bloße Farce bliebe. Der im Landsberger Fememordprozeß zu acht welchem Grunde von dem Dampfer Notſignale ge W e
Gleichviel aus welchen Motiven der Kriegsächtungs Jahren verurteilte Oberleutnant
pakt von Amerika inſzeniert wurde und gleichviel,
mit welchem Maß von Ehrlichkeit die übrigen
Mächte ihm zugeſtimmt haben, es iſt das Intereſſe es im Intereſſe des Weltfriedens liegt, wenn ge
des internationalen Proletariats, aus dieſer faulenſra de die Sowjetregierung eine Einladung zum
Sache das Beſtmögliche für den Frie Beitritt erhält. Es wäre für die Moskauer Macht-
den und für die Abrüſtung heraus hhaber viel bequemer, wenn ſie nicht eingeladen
zuholen. werden würden, denn dann könnten ſie nicht nurEin wichtiger Punkt bleibt zureit noch offen. den Antikriegspakt lächerlich machen, ſondern ihn
Welche Mächte werden das Recht erhalten, demſſogar als ein gegen Rußland gerichtetes Manöver
Pakt beizutreten? Amerika ſcheint ſich mit hinſtellen. Wenn ſie dagegen zum Beitritt auf
dem Gedanken zu tragen, allen Mächten den Bei gefordert werden, dann müſſen ſie Farbe be
tritt zu geſtatten. Schon im Laufe der Verhand kennen.
l t aber England ei unmißverſtändlichenSuren gegen ne Teinahme Sowjetruß- Die Vertagung im Fall

Lambach.lands erhoben. Amerika hat auf dieſen Einwand
nicht eindeutig reagiert. Jn ihrer letzten Antwort

Berlin, 24. Juli. (Privattelegr.)
Wie der „D. A. Z.“

Zuchthaus

ſtellt nun die engliſche Regierung mit Befriedigung
feſt, daß „alle Mitglieder des Völker-
bundes durch Zeichnung oder Beitritt Vertrags
parteien werden ſollen“. Sie hält alſo offenbar yerlautet, verſtärkt die Dedaran feſt, daß Rußland nicht aufgefordert werden Entſcheidung im Fa mambach nicht

„òSA.. J

zufolge zu der Ver
ung der Parteiverhandlung gegen Lambach

aß die letzte
Rahmen der

ſoll, dem Pakt beizutreten. Wir glauben aber, daß Bundesorganiſation, über den er längſt hinaus-

geben wurden.

gewachſen iſt, ſondern angeſichts ſeiner Bedeutung W
von den zuſtändigen oberſten Parteiinſtan-!
zen gefällt werden ſoll.

Ricklin frei. Der cäſſiſhe eordnete Dr,
Ricklin iſt am Montag begnadigt und aus
der Haft entlaſſen worden.

wierigkeiten der ſerbiſchen Regierungsbildung.ger d ver Regierungebbildang peaſrege General

Radſchitſch hat am Montag den Auftrag
nurückgegeben. Es ſoll nunmehr verſucht wer
en, eine Regierung aus Perſönlichkeiten der

Skupſchtina zu bilden.

Der Reichskanzler geht in Urlaub. Reichskanzler J
Müller e geſtern abend um 8.25 Uhr mit h Kendem fahrplanmäßigen Zuge Berlin, um g0 zu Das Feſt der V Turner in Köln wurde
einem igen Erholungsurlaub nach dem mit der Einweihung des Jahn-Denk-
Schwarzwald zu begeben. Abſchied hatten ſichſm als eröffnet, einer hohen Säule, die das
der Staatsſekretär in der Reichtskanzlei Pünderſchen der Turnerſchaft trägt. Oberbürgermeiſter

Bee V
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s-Kalender
*ſelligen vereine ſowie der

uenzuſammenkünfte im

dal a S. var ode 2 Treppen. Fernruf 210 29

An alle Ortsvereine der SPD. und
atisnen. Berſamm-ungs anzeigen. Jnſerate von den

rtsvereinen und anderen
attionen können für die ftnur Aufnahme finden, wenn dieanufkripte mit dem Hrtsvereins
empel und der Unterſchrift desorſitzenden verſeben ſind. Andere
anuſkripte müſſen, um alle Diffe-

renzen zu vermerden, für die Zu-
kunft unberückſichtigt bleiben.

Ammendorf. Steg uMittwoch. 25. Juli,
paztergang mit den Kindern nach
ollenbay. Abmarſch 12.30 Uhr vom

Gaſthof Elſtertal.
Rerſ Arbeiterwohlfahrt.

Die nächſte Kinder-
wanderung findet am Mittwoch. demS. Juli nach Atzendorf ſtatt. Treff
unkt 13 Uhr
lles übrige wie ſonſt.

Arbeiter-Wohlfehrt.Eisleben. Mittwoch, den Jpti.

alle Genoſſen und Genoſſinnen
T eingeladen, Frauenabend
ällt Freitag aus.

Die Mitgliederverſamm- einedt. findet umſtände vielemn ein 0iager Hans Jankermann, der Das VerhSitnis vonhalber vererts am Freitag. dem Matador des komischen „in m Beitrag erhält man als Mitglied desSie ſatt. G Lehrer n. inweg- e en „Bücherkreises“ſpricht über: Erxriebtes und Er- l Sonder Abend dufte r à Fe r Towperslauſchtes in Rußland zurück zur Ul. beide Auge uärüot tr äſt o alt Beſuch Nach der Vorſtellg. e ir71 eSonntag ten in fttag Halles größter h u ar e Lott o721 Uhr. verſammeln ſich die Partei Trocaderobdeinet Vernoges c Der Paeudogra f. alias

genoſſen und Freunde unſerer Sache Irocaderodeine cheeen Reſoſe Bereikung wir mit lam z h Le Cunow, Der europäiſche Uralbeck.erwartet. a Filmteil ch: France, Tier und Liebe; Gonesurt,Arbeiter Wohlfahrt. eitag.
den 27. Juli, abends 8
Goldenen Stern Mitgliederver-fammlung. Gäſte willkommen.

wörhnne
zäwan Ioföol

a

Ortsgruppe Sangerhauſen.
Mittwoch, den 25. Juli, 20 Uhr, bei
Kam. Hermann (Schulgaſfe) wichtige
Mitaliederverſammlung.

br, im

für alle mir anläßlich S ertigung eines
der Erötinung des

Caké OGalhalla
dargebrachten Gläckwänsche
und zahlreichen Blumen-
spenden spreche ich hiermit
meinen herzlichsten Dank aus.

Oskar Kleinhannms.
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ſchaft ſtellt laufend ein
rieinrich Germo ösuar Seien
n Delitzſcher StraßeBilderverſandhaus Deutſchl. Scablerzhof 4 Tel. 222 29Größtes

r e et 4 h l 7 W S S r.

Walbalig Von der Reise zurück!J nBurekharut

An diesem Seiten-
sprung sind deteiligt:

Der Geliebtoiſt
Das Naus der gaten

278

t Abend Konzert VolksliederWien verſönk a dene
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Rück
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egersohnes erleodigt

S
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Das Dienſtmädchen Germinie; Groſſer, Auf

dem toten Gleis; Horn, Die Dämonen
I Kampffmeyer, Vor dem Sozialiſtengeſez;

Kircheiſen, Die Baflille; Nexö, Sühne
Wendel, Karikatur;

Man luiriget Limnbe

n C
f BauſtelleTrothaerstraß

Mi
nachmittags und

Two grobe
Eartenkomerte

Görlach Orcheſter.

Reisendezum Vertrieb an die Privatkund

[2500
kostet die An-

um KCinweichen

der h rmodernen

antels oder

Anzugs
mit sämtl. Zutaten

M. Ehrlich
LeipzigeStraße 69

s 8888 er i

dürzt., Bohnerdürst.
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e
Bürſtenfabrik S weine einſchl. Mitte t

Tel. 22159, 214361 und Geſchlinge

Zigarrenhandlg. Albrecht, Lindenſtr. 53

Hauptgeſchäftsſtelle „Gewerkſchaftshaus“, VBolksblatt-Buchhandlung,
W Große Märkerſtraße 6-7 Harz 42-44, im Reſtaurant

Du DD d.
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Güden Norden„Bolkspark“, Burgſtr. 27, am Büfett
Zentrum 3

c

Große Alrichſtraße 27

Dort können jederzeit Beſtellungen zur Zuſtellung der Zeitung durch die Austräger, was wir in
erſter Linie empfehlen, abgegeben werden.

Ebenfalls werden an dieſen Stellen Anzeigen für das „Volksblatt“ entgegengenommen. Aufgeber von kleinen Anzeigen, wie
Gelegenheitsverkäufe, Arbeitsmarkt, Wohnungs- und Zimmervermietungen, erhalten an dieſen Stellen gegen Abgabe der Abonnements
quittung des betreffenden Monats drei Zeilen koſtenlos und zahlen für den weiteren Raum den ermäßigten Preis von 20 Pfg.
je Druckzeile.
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Zweites Blatt.
o J9z9= Se

Hienstag, den 24. zu

eine Heimat bietet. Aus trauri BeDas Kinder eim Qm kommend, ſollen ſie hier in dem Whuiſch r
1 Hauſe unter liebevoller Pflege ſowohl des erwie der Seele eine Kindheit erleben, die dieZur Einweihung des Nothenburger Kinderhorts nonngen ſwefft. daß ſe ſarie nis frehe es

Stiftungsträgerin konnte den Betrieb mit a enen Mißbrauch der Preſſe.

t e wite re r t Pupeſagliher t
extrages das Heim als Heimat ing alle mtsgericht Halle in einer Straf

ür Waiſen und andere Kinder, bei denen unglück age gegen den. Verlagsleiter der „Halleſchen

T Zeitung Dem Angeklagten wurde zur Laſtiche häusliche n eine anderweite Unter gelegt, die Redaktion ſeines Blattes zur auf an
bringung angebracht erſcheinen ließen. Doch balde erne man weye 3 u W J ines entſtellenden Berichtes über eine Gerigts-

ſehr zu wünſchen übrig verhandlung in einer Privatklageſache des Ver

es L r Zeitung“ n zuleiſtete der Kreistag ganze Arbeit, durch den dieſer in der Sfenni en Meinung
R lindem er die Mittel bewilligte für einen vollſtän hera Sſegt werden ſollte.

digen Neubau. Zuvor war mit der Gemeinde Das Gericht verurteilte deshalb den General
R Wvöthenburg vertraglich vereinbart worden, daß die bevollmächtigten des Herrn Otto Thiele, Herrn

Zrägerſchaſt der Stiftung auf den Kreiskommunal Albin Kiel bel zu 300 Mark Geldſtrafe.
verband des Saalkreiſes überginge. Der her hob in der r EntEnde Mai 1927 ſiedelten die Jnſaſſen des Heims ſcheidung hervor. ſtraferſchwerend habe berüchſich
vorübergehend nach der Oſtſee über und das alte werden müſſen, daß die vom Verlag der
Rothenburger Haus wurde abgeriſſen. Nach Ent eſchen Zeitung“ betriebene Ausbeutung von
würfen des Kreisbauamtes entſtand dafür das neue Berichtsverhandlungen S Zwecke des Konkur

e

Am 1. und 2. September findet in Hamburg ation eine Lebensfrage
anläßlich der Eröffnung des 13. Gewerkſchaftskon
a das erſte Reichstreffen der freigewerkſchaft

organiſierten Jugend Dentſchlands ſtatt. Der
Aufmarſch der arbeitenden Jugend unter dem
roten Banner ſoll der Tagung des Bundes der
freien Gewerkſchaften einen weihevollen Auftakt
geben. Jn Maſſen wird die arbeitende Jugend
aufmarſchieren, um ihre treue Solidarität mit der
erwachſenen Arbeiterſchaft zu bezeugen und um

7 zu demonſtrieren für ihre Jugendſchutz

Am kommenden Freitag, dem 27. Juli,
abends 558 Uhr, findet im kleinen Saal des
„Volkspark“ die Aufführung des Werbefilmes

„Hamburg, die Stadt unſeres Jugendtreffens“
Heim. Techniſche Schwierigkeiten in der Be und renzkampfes unſittlich ſei.Entwäſſerung wurden in vorbibdlicher Weiſe über e der men wir unverändert der

ſtatt. Der Eintritt zu dieſer Veranſtaltung iſt wunden. Für die Anordnung des Gebäudes war Kirieen wer e r z Sfrei. Wir rufen die halliſche Gewerkſchaftsjugend der Gedanke maßgebend, daß man von den Tages h en di er et on eloſen Beteiligung a e räumen möglichſt unbehindert in den großen, park a i gezerrt hat, dürfte ja wohl noch

zur reſtloſen gung auf. S Eähnlichen Garten ſehen kann. Das Gebäude wurde Erinnerung ſein.

Ortsausſchuß Halle des ADGB. S e daher ſoweit als möglich nach weſtlicher Richtung
Die Jugendleitung. e geſchoben, ſo daß nur eine Einfahrt freiblieb. Radfahrer am Boden. An der Ecke Merſeburgereiraß es wer y mnn für Aufenthalt von Menſchen Ah r ger wir J uraßenfront rheims. eſtimmten Räume wurden ſo angeordnet, die Perſonenkraftwagen angefahren und zu Boden gewoGeſchrei hier, Geſchrei dort! Fenſter möglichſt viel erdelten. e Wegen Der Radfahrer erlitt eine Verſtauchung der linken Schulter

Die deutſchnationale „Halleſche Zei bedeutet, hat die Verwaltung des Saalkreiſes es daher die Tages und Schlafräume mit den Fenſtern und wurde mit dem Perſonenkraftwagen nach einer Privat
tung“ ſchreibt geſtern zur Unterſtützung ihrer ſich ſchon immer angelegen ſein laſſen, alles zu tun, nach Süden. An der Südſeite des Kinderheims iſt klinik gebracht. Ganz in der Nähe dieſer Unfallſtelle
Bemühungen auf PPrilze Befreiung der was unſerer Jugend förderlich iſt. Es ſei nur anſeine zwei Meter breite Liegeterraſſe angebracht, die ſtürzte eine ältere Radfahrerin beim Herannahen eines

Fememörder: An n n W J Pewer n S bien r r r T So Pe r T hilflos amUnter den Amneſtierten, die in der ver-Kueer Wert u einem Heim für die werden kann. Für nordnung der Räume un en lag, wurde ſie durch einen Polizeibeamten einem
e gen Volkes umzugeſtalten. Die ihre Lage zueinander waren w liche Gründe, Arzt zugeführt.D die J rer durf Bemühungen führten nicht zu dem n Ziel. wie an die Wer e gebend. re n Straßenbatzn. In der Gr. Ulrichſtraße

befindet ſich auch der Bergmann Bauer aus Jetzt iſt es der Arbeitermehrheit unſeres Saalkreis Nach der kühlſten Seite (Straßzenfront) wurden des ſtießen geſtern ein Perſonenkraftwagen und ein Motor
T e W a 7 e aments Ken e 433 Dolltommenes z d en im Kellergeſchoß die Wirtſchaftsräume und wagen der Straßenbahn zuſammen. Dabei wurde an

en, we n r WeLehlerte, an der Splbe anderer Revolutionshel- Ut 1918 die Marinteiſung in elhebutg d der Bednege h e e eden“ den Oberſtleutnant Klüber ohneſerrichtet wurde mit dem Ziele, ein Tagesheim für geſchoß drei eShlafräume von insgeſamt 112 Quad- linke Rothen veſaudigt Ferſoven wirke
jeden Grund vom Marktplatze aus in die Saale Kinder der Rothenburger Bevölkerung zu ſchaffen,ratmeter Fläche untergebracht. Die Räume für das Die unſchuldige Gaslaterne. Tr i
trieb, wo man ihn inderte, an Land zu ahnte niemand, daß ſich hieraus das heutige vor Perſonal definden ſich im ausgedehnten Dachgeſchoß. et durch einen Porienentraſtmagen auf der wehen
ſchwimmen, ſo daß er elendig ertrank. Kreabildliche moderne Heim entwickeln würde. In der n techniſcher und hygienſſcher Hinſicht iſt hier Rampe der Peißnitzbrüge eine Gaslaterre angefahren
turen wie Tr gä Veen der Freiheit Inflationszeit ſchmolzen die Kapitalien der Stif- eine Muſterankage entſtanden, die 36 Kindern r und le Vekenchtungotorper wurde
wiedergegeb e ogenannten „Feme

mörder“ deutſche Soldaten und Patrioten, weiter rBeide Arme zerſleiſcht.in den Kerkern ſchmachten müſſen!“

Auch durch dieſe Zeilen wird die kommuniſtiſche wineg i im nen erneut e ar Des i r ger r v e zaus Bretleben t in der Brike rik mit beiiſt erwieſen, die KPD. von vornhereinang ſo e Gegner auf der Rech z e Denn el hen BerſngSteine aus den Walzen zu entfernen. Der Ver-J ten zum größten z bereit war
unglückte wurde ſofort mit dem Kraukenauto ins

ie die rechtsradikalen n ſofort in gre
eit ſetzen wollte. Durch keine noch

lt ge Krankenhaus Bergmannstroſt geſchafft, wo ihmbeide Arme amputiert werden mußten.chimpferei kann die Tatſache aus der
ſchafft werden, da die SPD. erreicht hat, daß
ölz und faſt alle e r s Geangenen ſich in Freiheit befinden,

während die rechtsradikalen Fememörder noch eine
ganze Weile warten müſſen.

Der Tod im Leunag-Werk.
Bei der im Ammoniakwerk tätigen Firma

Pohlig ereignete ſich am Montag gegen 16 Uhr
ein tödlicher Unglücksfall. Der bei dieſer Firma
beſchäftigte Schloſſer Ferdinand Horn, geboren
am 23. Februar 1897, wohnhaft in Siegburg,
war damit beſchäftigt, anläßlich einer Montage
Maſchinenteile hochzuwinden. Hierbei löſte ſich

wahrſcheinlich infolge mangelhaſter Befeſtigung ein wirtet ſein wollt, ſondern wenn V wollt, daßSeilſchlopp und verletzte den Schloſſer Horn töd es Euch dauernd beſſer gehen ſoll, ſo müßt Jhrlich. Hier ſchauen die Kinder der lachenden Sonne entgegen. Euch der Sozialdemokratie zuwenden.

Hohenthurm. Kaffee und Kuchen. Um
Stadt und Land wie der Herr Graf meint
wir meinen: um die Deutſchnationalen aus der
Stadt mit „ſeinen“ Arbeitern auf dem Lande näher
bekannt zu war hatte der Herr e von
Wuthenau den Luiſenbund nach ſeiner Be I
nach Hohenthurm am 22. Juli eingeladen. All
wurde mit Kaffee und Kuchen bewirtet. Wir
Hohenthurmer Sozialdemokraten freuen uns, daß
der Herr Graf mit einem Male ſo leutſelig ge-
worden iſt und auch ſeinen Leuten einmal beſonders
etwas ſpendiert. ir raten der Arbeiterſchaft
aber, um eines We und einiger Stückchen
Kuchen nicht ihr Erſtgeburtsrecht zu verkaufen.
Wenn Jhr nicht nur dann und wann extra be

SINDBADvrRrR SALEM-RAVCEHER,. v
erzählt weiter: cWir armen Schiffbrachigen wanderten in der Dunkelheit verzweifelt auf der Inselum-

her, als plötzlich ein gewaltiger scheußlicher Riese zähnefletschend vor uns auftsuchte.
Es gab kein Entrinnen. Wie Kinderspielzeug griff er uns mit seinen Klauen und schleppte

uns in seine Hohle. Vor unseren entsetzten Augen nahm er unseren wohlbeleibten
Kapitän, briet ihn am Feuer und fraß ihn mit Heut und Haar. Dann legte er sich
schnarchend zur Ruhe. Von nun an fraß er täglich einen meiner Genossen, und mit
bebender Angst sahen wir unser aller Ende nahen, bis mir plötzlich ein rettender Ge-

danke kam.
Aber bevor ich weitererzähle, laßt uns die Erinnerung an die schrecklichen Zeiten mit

dem wundervolſen Geschenk Allahs in dem duftenden Rauch meiner geliebten Cigarette

wohltätig verschleiern. Allah lenkte alles zum Guten, und heute genießen wir in Ruhe

und Frieden die Frochte meiner Arbeit, die herrliche säß-milde Forteetzung Ligh)

CIGARETTE

S
leute in Deutschiand in allen Sperialgeschäften erhättlich
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Staalsaufſicht und ſtädtiſ
Selbſtverwaltung

Von Hr. Herbft, Vizepräftdent des Oberpräfidiums der Provinz Oſtpreußen

Ueber den Begriff der kommunalen Selbſtverwal
tung, über das Aufſichtsrecht des Staates und über
haupt über die ſtaatsrechtlichen Beziehungen zwiſchen
dem Staat und den ſich ſelbſt verwaltenden Kom
munen herrſchen vielfach in der Oeffentlichkeit noch
ſehr unzutreffende Anſichten vor. Der Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt glaubt durch den nachfolgenden
außerordentlich inſtruktiven Artikel eines zugleich kom
munalpolitiſch geſchulten und in der Staatsverwaltung
erfahrenen Autors eine willkommene Klarſtellung in
dieſer für jeden politiſch intereſſierten Staatsbürger
wichtigen Materie zu geben.

Auf der Städteordnung von 1808, die nach
dem Tilſiter Frieden unter der Aegide des Frei
herrn vom Stein erlaſſen wurde, beruht auch
heute noch das im weſentlichen in der revidierten
Städteordnung für die öſtlichen Provinzen von
1853 kodifizierte Selbſtverwaltungsrecht
der Stadtgemeinden. Die preußiſche Ver
faſſung hat in Artikel 70 den politiſchen Gemein-
den das Recht der Selbſtverwaltung ihrer An-
gelegenheiten unter der geſetzlich geregelten Auf-
ſicht des Staates ausdrücklich gewährleiſtet.

Hiernach hat der Staat die Verwaltung der
Gemeindeangelegenheiten den Städten ſelbſt zu
eigener Verwaltung überlaſſen und ſich inſoweit
darauf beſchränkt,

die Aufſicht zu führen.

Nach der Rechtſprechung iſt der Kreis der Ge-
meindeangelegenheiten, die die Städte ſelbſt zu
verwalten haben, weit gezogen; die Gemeinde
kann alles in den Bereich ihrer Wirkſamkeit
ziehen, was die Wohlfahrt des Ganzen, die mate-
riellen Intereſſen und die geiſtigen Intereſſen des
Einzelnen fördert. Dazu gehört vor allem die
Verwaltung des ſtädtiſchen Ver-
mögens und damit die Befugnis zur Feſt
ren der ſtädtiſchen Etats; ferner

dem zugelaſſenen Umfange: die Beſteue
rung der Einwohner und die Feſtſetzung
der Steuerzuſchläge, ſowie (mit derſelben
Beſchränkung) die Einziehung der
Steuern. Seine Schranke findet das Ge
meindeſelbſtverwaltungsrecht örtlich in der Be

auf die Gemeinde und ſachlich in den
ieten, die ausſchließlich dem Staate über

wieſen ſind.
Zur Erfüllung ſolcher rein ſtaatlichen Auf

gaben bedient ſich der Staat in vielen Fällen
ebenfalls der Gemeinde (Städte), er beauf-
tragt ſie mit der Durchführung dieſer ihm
dem Staate obliegenden Maßnahmen, ſo daß
die Städte auch Angelegenheiten des Staates zu
verwalten haben (Selbſtverwaltungsangelegen
heiten Auftragsangelegenheiten). Da die Auf
tragsangelegenheiten ſtaatliche Aufgaben ſind,
unterliegen die Städte inſoweit der Dienſtauf-
ſicht und dem Anweiſungsrecht des
Staate s. Gegenüber den

Selbſtverwaltungsangelegenheiten

ximmt der Staat im allgemeinen ein materielles
Entſcheidungsrecht und Anweiſungsrecht nicht in
Anſpruch, ſondern beſchränkt ſich auf die Aufſicht.
Das Recht der Dienſtaufſicht enthält in erſter
Linie das Recht der Aufſichtsbehörde auf Jn
kormierung, und dementſprechend die Ver
pflichtung der Stadt auf Berichterſtattung.
Es gibt keinen Gegenſtand der ſtädtiſchen Selbſt
verwaltung, über den ſich die Stadt nicht auf Er
fordern der Aufſichtsbehörde gegenüber zu äußern
und zu rechtfertigen hätte.

Der Zweck der Kommnnalauffſicht

iſt beſchränkt darauf, daß
1. die Verwaltung nach den Geſetzen im all

gemeinen und den beſonderen Gemeindever
faſſungsgeſetzen eingerichtet iſt;

2. daß die Verwaltung fortdauernd in dem
vorgeſchriebenen Gange bleibt und daß
Störungen beſeitigt werden;

3. Beſchwerden einzelner über Verletzung
der ihnen als Gemeindeglieder zuſtehenden Rechte
nnterſucht und entſchieden werden;

4. daß die Gemeinde zur Erfüllung ihrer
öffentlichrechtlichen Ver pflichtungen ange
halten wird.

Das Begehren der Aufſichtsbehörde nach Aus
kunft kann daher mit Recht nur dann geſtellt
werden, wenn dieſe Auskunft zu einem der vor
gedachten Zwecke gefordert wird. Jn der Aus-
kunftsbefugnis liegt ferner das Recht der Auf
ſichtsbehörde zur Kritik der ſtädtiſchen Maß
nahmen, nicht aber die Befugnis, abgeſehen von
beſonderen Fällen, zum eigenen Eingreifen an
Stelle der ſtädtiſchen Maßnahmen. Auch kann
die Aufſichtsbehörde der ſtädtiſchen Verwaltung
Anregungen geben und Gutachten oder Beſchlüſſe
hierzu erfordern.

Die Aufſichtsbehörde wird nicht nur von
Amts wegen tätig, ſondern auch auf Antrag
der Stadt, ſofern dieſe der Mitwirkung oder
Zuſtimmung der Aufſichtsbehörde zu gewiſſen
BVerwaltungsmaßnahmen bedarf. Die wichtigſten
Fälle dieſer Art ſind die folgenden:

1. Genehmigung von Ortsſtatuten;
2. Genehmigung von beſonderen Steuerord-

Uungen;
3. Aufnahme von Schuldverbindlichkeiten und

dergleichen;
4. Genehmigung zur Veränußerung gewiſſer

Gegenſtände, Anleihen, die die Gemeinde mit
einem Schuldenſtaunde belagſten oder den bereits

Die zu Nr. 1 bis 3 erwähnten Genehmigungen
werden vom Bezirksausſchuß, einer unter dem
Regierungspräſidenten beſtehenden, aus Laien und
Berufsbeamten gebildeten kollegialen Beſchluß
und Verwaltungsgerichtsbehörde, erteilt, nderen Entſcheidung die Beſchwerde an den re

vinzialrat, einer bei dem Oberpräſidium be-
ſtehenden in ähnlicher Weiſe gebildeten kollegialen
Beſchlußbehöcde, gegeben iſt, die übrigen Auf
ſichtsangelegenheiten durch den Regierungs
präſidenten, in zweiter und letzter Jnſtanz
durch den Oberpräſidenten erledigt. Die
allgemeine Oberaufſicht über die Verwaltung
führt der Miniſter des Jnnern.

Der Regierungspräſident iſt befugt, zur Er
füllung der unter die Staatsaufſicht fallenden
Aufgaben die erforderlichen Feſtſtellungen zu
treffen und Maßnahmen zu ergreifen. Er kann
z. B. Kaſſenreviſionen vornehmen, die
Vorlegung der Akten verlangen und kann zu den
vorerwähnten Zwecken die ſtädtiſche Verwaltung
mit Anweiſungen verſehen und dieſe Anweiſungen
gegenüber dem Bürgermeiſter mit den Zwangs
mitteln, insbeſondere nach S 100 des Diſziplinar
geſetzes vom 21. Juli 1852 durchſetzen.

Gegenüber ſolchen Beſchlüſſen der ſtädtiſchen
Körperſchaften, die die Geſetze verletzen, hat der
Bürgermeiſter, und zwar gegebenenfalls auf An
weiſung der Aufſichtsbehörde, das Mittel der Be
anſtandung mit aufſchiebender Wirkung. Die Be
ſchlüſſe können danach, ſolange die Beanſtandung
beſteht, nicht ausgeführt werden. Die Beanſtan
dung kann von den beteiligten Körperſchaften im
Wege der

Klage im Verwaltungsſtreitverfahren
angegriffen werden. Jn letzter Jnſtanz entſcheidet
das Oberverwaltungsgericht.

Der Regierungspräſident hat ſodann
das Recht der ſogen. Zwangsfeſtſtellung
und Zwangsetatiſierung, d. h. er iſt in
der Lage, ſofern die ſtädtiſchen Körperſchaften ge
ſetzlich ihnen obliegende Leiſtungen
verweigern, den erforderlichen Betrag feſtzuſtellen
und, wenn die ſtädtiſchen Körperſchaften es unter
laſſen, die erforderlichen Ausgaben in den Etat
einzuſtellen oder außerordentlich zu genehmigen,
die Eintragung in den Etat oder die Feſtſtellung
der außerordentlichen Ausgabe zu verfügen.
Gegen dieſe Verfügung ſteht der Stadt die Klage
im Verwaltungsſtreitverfahren zu. Der Regie
rungspräſident iſt für den Grlaß von Ordnungs-
ſtrafen die Diſziplinarbehörde gegenüber
den Bürgermeiſtern, Stadträten und ſonſtigen
Gemeindebeamten, er leitet auch das Diſziplinar
verfahren mit dem Ziele auf Entfernung aus dem
Amte ein und verfügt die Suspenſion vom Amte.
Erkennende Behörde in dieſem Verfahren iſt der
Bezirksausſchuß, auf die Berufung das Oberver
waltungsgericht, gegen die Verhängung von Ord
nungsſtrafen der Oberpräſident.

Das Befſtätigungsrecht.
Der Regierungspräſident hat in Städten bis

zu 10 000 Einwohnern das Recht der Beſtäti
gung des Bürgermeiſters (in den Städ
ten über 10 000 Einwohner wird der Bürger
meiſter vom Staatsminiſterium beſtätigt)
und für die Städte jeder Größe das Recht der
Beſtätigung der beſoldeten Magi-
ſtratsmitglieder.

Gegenüber der Stadtverordnetenver-
ſammlung hat die Staatsaufſicht nur die eine,
allerdings ſehr einſchneidende Möglichkeit: es
kann durch Staatsminiſterialverordnung die
Stadtverordnetenverſammlung auf gelöſt wer-
den. Damit wird eine Neuwahl erforderlich und
das kontrollierende ſtädtiſche Organ geändert.

Wenn auch die Rechtsquellen für das Verhält
nis von Staat und ſtädtiſcher Selbſtverwaltung
örtlich und zeitlich ſehr zerſtreut ſind, ſo iſt doch
das Geſamtbild der ſtaatlichen Kommunalaufſicht
ein ziemlich einheitliches und ergibt, daß die
Städte ihrer Verfaſſung nach ſelbſt Republiken

bei dem republikaniſchen Staat die größtmög-

der eit une a werkehe a unſere Leſer und
Parteigenoſſen, die ein n an die
e dieſe ihre r nen der Redak-Fure ine adreſſieren. Es wird ge
beten, in nft alle für die Redaktion
beſtimmten Schrei mein an die Redaktion zu adreſſieren und nicht an einen Redakteur
e Die Anſchrift an einen Redakteur
perſönl
gung

die Erledie See i ber de a die Vrie
t et werden können, wenn der betref

i d ndersbe der e e e än- d ſehr
langen rungen führen.
Neuordnung der Geſundheits

fürſorge.
Stellung des Verbandes der preußiſchen

Provinzen.
der Regierungserklärung des neuen Reichsbin iſt mitgeteilt worden, daß die Reichs

regierung beſonderen Maßnahmen der Verfſiche
rungsträger auf dem Gebiete der vorbeugenden
Geſundheitsfürſorge, vor allem der Fürſorge für
Tuberkulöſe und Geſchlechtskranke ihre Aufmerk-
ſamkeit ſchenken will. Die Regierungserklärung
meint damit zweifellos den entſprechenden Ent
48 von Richtlinien des Reichs arbeits
miniſters, der zur Zeit im Reichsrat
liegt und auch ſchon den ſozialpolitiſchen Ausſchuß
des vorigen Reichstages kurz beſchäftigt hat.

Gegen dieſen Entwurf ſind von verſchiedenen
Seiten Bedenken geltend gemacht worden, nicht
ſo ſehr gegen ſeinen ſachlichen Jnhalt 'als gegen
die etwaige Schaffung neuer Einrichtungen der
Geſundheitsfürſorge. Der Verband der preußiſchen
Provinzen hat bereits am 25. April dem Reichs
rat eine Entſchließung zugehen laſſen, in der es
heißt, daß die Zuſammenfaſſung der Leiſtungen
der Kranken-, Jnvaliden- und Angeſtelltenver
ſicherung auf dem Gebiete des Heilverfahrens und
der allgemeinen geſundheitlichen Maßnahmen nicht
dazu führen darf, daß den Bezirks und Landes-
ſürſorgeverbänden obliegende Aufgaben nunmehr
für die verſicherte Bevölkerung auf die Verſiche
rungsträger übergehen und eine beſondere Or-
ganiſation von Wohlfahrtsbehörden neben den be
ſtehenden Behörden der Staats und der Selbſt
verwaltung geſchaffen wird. Vielmehr wird, ſo
beſagt die Entſchließung weiter, die Durchführung
der Geſundheitsfürſorge, beſonders der Bekämp-
fung der Volksſeuchen und die Wirtſchafts und
Berufsfürſorge auf Grund der Fürſorgepflicht
verordnung nach wie vor einheitlich in der Hand
der Fürſorgeverbände liegen müſſen. Die BVil-

dung von Arbeitsgemeinſchaften aller
mit der Geſundheitsfürſorge befaßten Stellen hat
ſich ſchon als ein geeignetes Mittel zur Erzielung
einer planmäßigen Fürſorgetätigkeit und zur
Vermeidung von Doppelleiſtungen und von Rei-
bungen erwieſen. Eine Umarbeitung des Ent
wurfs der Richtlinien erſcheint dem Verbande da
her unerläßlich.

Der Verband der preußiſchen Provinzen hat,
nach eingehenden Beratungen ſeines Wohlfahrts-
ausſchuſſes, dieſer grundſätzlichen Stellungnahme
jetzt noch ſpezielle Vorſchläge nachgereicht,
die darauf gerichtet ſind, eine Doppelorganiſation
in der Geſundheitsfürſorge zu vermeiden. W. K.

Merſeburg Querfurt
Merse burg Ftadkt)
Als ein ter Grobian entpuppte amSonntag ein n Mit ſeiner e kam

er zu Rad den Gerichtshain
Beim nach dem Klauſentor verlor die
Frau das Gleichgewicht und ſtürzte vom Rade,
wobei t ſich eine blutende Kopfverletzung zuzog.
Statt ſeiner Frau zu helfen, ſtürzte er auf

und bearbeitete ſich mit ne Fäuſten. Paſ
anten, die der Frau zur Hilfe eilen wollten, wur
en von dem Grobian mit dem Meſſer bedroht,

ebenſo re erufene Schutzpolizeibeamte. DieſeWien ſi e genötigt, das Ueberfallkommando
mit dere daß den Wüterich abtranspor
tierte. Von hi Perſonen wurde die ver
letzte Frau nach dem Krankenhaus gebracht.

Schafſtädt. Sicherſtellung von Baugelände
für den Wohnungsbau. Die letzte Stadtverordneten

liche Freiheit und volle Würdigung ihrer Inter ſitzung befaßte ſich u. a. mit der Verpachtung des
eſſen finden, ohne durch eine kleinliche Beaufſich ſtädtiſchen Ackerlandes in der Wißmanslebener Flur.
tigung zu leiden. Daß nicht alle Wünſche der Dieſe 27 Morgen Acker ſollen an den Rittergutsbeſitzer
Städte, insbeſondere auf dem Gebiete der BeſteueHochheim abgegeben werden. Außer Pacht und Kartoffel
rung, zurzeit erfüllt werden können, liegt in der
den Staat ſelbſt ſtark einengenden Zwangslage
ſeiner eigenen und der Städte Verarmung.

Saalkreis
Nietleben. Folgen der Autoraſerei. Als

Montag abend die fünfjährige Tochter des Landarbeiters
Trapp beim Markgrafſchen Lokale hinter einem in
ſchneller Fahrt in Richtung Eisleben fahrenden Auto
die Eislebener Straße überqueren wollte, wurde ſie von
einem dicht folgenden Wagen überfahren. Das Kind
wurde in ſchwer verletztem Zuſtande in die elterliche
Wohnung gebracht. Nach Ausſagen von Augenzeugen
trifft die Schuld den Kraftwagenführer, welcher ſeinen
Wagen erſt nach 40 bis 50 Metern zum Stehen brachte,
ein Zeichen, daß er in dieſer belebten und
unüberſichtlichen Straße viel zu ſchnell gefahren iſt.
Dieſer Unfall ſowie der am ſelben Vormittag und am
Sonnabend, bei welchem ebenfalls Kinder überfahren
wurden, zeigt, daß die Eltern ihre Kinder auf die
Gefahren der Straße aufmerkſam machen müſſen. Aber
noch notwendiger iſt, daß die Polizei endlich dafür ſorgt,
daß den raſenden Beherrſchern der Straße das Handwerk
gelegt wird. Auch wenn es Reichswehroffiziere ſind, wie
die Jnſaſſen des erſtgenannten Unglückswagens.

landſtellung ſoll dieſer dafür der Stadt Geländeſtreifen
von ſeinem Grundſtück in der Steudener Straße bis zum
Mühlweg zum Preiſe von 1,25 Mk. pro Quadratmeter
abgeben. Die Stadt beabſichtigt, hier eine Anzahl Häuſer
zur Minderung der Wohnungsnot zu bauen. Es würde
dann immer noch für ſpätere Bauten genügend Bau
gelände übrig bleiben. In der Sitzung befaßte man ſich
noch mit der Hartobſtverpachtung, die am 28. Juli
ſtattfinden ſoll. Weiter wurde ein Beſchluß darüber
herbeigeführt, daß die Stadt bei der Grenzfeſtſtellung
der Provinz Sachſen und der Stadt ein Viertel der Koſten
übernimmt. Jn der Sache des Konkurſes des Eiſenwerk
Schafſtädt wurde in der öffentlichen Sitzung nur ein
Schreiben des Gläubigerausſchuſſes verleſen, während in
der nichtöffentlichen Sitzung die Beteiligung der Stadt
an einer eventuellen Sanierung beſprochen wurde.

Brieſkaſten des Verlags.
An alle Ortsvereine der SPD. und ſonſtige

Organiſationen. Verſammlungsanzeigen,
von den Ortsvereinen und anderen an ationen
können für die Zukunft nur Aufnahme finden,
wenn die Manuſkripte mit dem Ortsvereins-
tempel und der Wtghlriſt des Vorſitzenden verehen ſind. Andere Manufkripte es um alle

e e vermeiden, für die Zukunft unbe-
rückſichtigt bleiben.

Theodor Domann
Auévig Vucherer-Str. 90 Halle a. S. Ferner 282 56
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Kreis Sangerhauſen
C Fteuckt)

Das Feſt der Gewerkſchaften.
Die Kapediſten v daher reibungsloſer

Am Sonnabendabend wurde das Gewerkſchafts
ſeſt durch einen impoſanten Fatelzug eröffnet, der

ort hielt derauf dem Frieſenſportplatz endete.
Kartellvorſitzende eine kurze Anſprache. Mit dem
Lied „Brüder zur Sonne“ und einem impoſantenFofeltagen nahm die Sonnabendveranſtaltung ihr

de. Nach dieſer zu urteilen, war
am Sonntag mit einer Maſſenbeteiligung zu rech
nen, wiewohl der Gemeinde und Staatsarbeiter-
verband zur gleichen Zeit eine Mitgliederverſammlung abhelien mußte. Die kommuniſtiſchen Sa

botageverſuche durften natürlich nicht
wurde von einem Kommuniſten der
„Frieſen“ aufgefordert, am
erung 2 dem Kunſtteich

Wenn wir alſo in unſerer Vorſ
ſchaftsfeſt ſchrieben, daß

die Kommuniſten die Veranſtaltung ſabotieren

werden, ſo wir uns nicht getäuſcht haben.
Vor dem „Herrenkrug“ ſuchten wir aber vergeb-
lich die Herren vom Sowäjetſtern. Lediglich ihre
Kartelldelegierten waren zur Stelle und einzelne,
die die Parole der Parteileitung nicht vernommen
hatten. Ohne Uebertreibung können wir bei Aus
nahme der Kartelldelegierten ſagen, daß die KPD.

1 len. So
urnverein

onntag eine Wan-
u unternehmen.an zum Gewerk-

Die Elektriſche Kleinbahn im
Mansfelder

Die Wiederinbetriebnahme der Elektriſchen
Kleinbahn im Mangsfelder Bergrevier iſt nicht nur
verkehrstechniſch, ſondern auch wirtſchaftlich be
trachtet, eine Notwendigkeit. Zweifel, die an der
Rentabilität dieſer Bahn auftauchen könnten,
dürften in der Praxis nachher bald beſeitigt
werden. Zu der viel umſtrittenen Frage hat jetzt
in einer Eingabe an die zuſtändigen Stellen der
Geſamtbetriebsratsvorſitzende Martin Kiefner
(Felbra) Stellung genommen. Jn der Annahme,
daß ſeine ſummariſch vorgetragenen Gedanken der
Sympathie der Mangfelder Bevölkerung ſicher
e bringen wir ſie hiermit nachſtehend zum Ab
ruck:

Die Elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Berg-
revier hat öffentlich bekanntgemacht, daß ſie
zwecks Aufnahme des Betriebes eine Fernſtrecke
Helbra-Eisleben, die in Creisfeld in die alte
Linie einmündet, über die ſogenannte Diebes-
kammer bauen will. Sie fordert öffentlich auf,
Einſprüche gegen die neue Strecke Helbra--Diebes-
kammer--Creisfeld bis zum 30. Juni 1928 beim
Amtsvorſteher Creisfeld einzureichen. Als Ver

Vergrevier
ging, worüber wohl die Bahn heute noch ganz
genau Aufſchluß geben kann.

Die neue Linie zwei Kilometer kürzer als die
alte. ger die 2 Kilometer bedeutender Mehr

aufwand an Kapital.
Die neue Linie hat eine Länge von 3,1 Kilo

meter gegen 5,1 der alten, weiſt alſo eine Ver
kürzung von 2 Kilometer auf. Ob dieſe 2 Kilo
meter den Mehraufwand von bedeutenden Kapital
für den neuen Bau einer Strecke gegenüber der
Ausbeſſerung einer ſchon vorhandenen rechtfertigt,
in uns, finanziell geſehen, doch mehr als frag-
ich.

Kraftwagenverkehr wickelt ſich auf der alten
Linie ab.

Einen weiteren Beweis für die Richtigkeit
unſerer Anſicht liefert der Kraftwagenwerkehr.
Die Autobuſſe der Harzkraftlinie fahren nicht über
die Diebeskammer nach Helbra und umgekehrt
nach Creisfeld, ſondern nehmen den Weg der
alten Linie der elektriſchen Bahn. Dasſelbe trifft

Werner-Caracclold I. Preis

tierz PreisWalb-Werner III. Preis
siegten auf

Mercedes-Bem, Modell SS. mit B.-V.-Bemzol,

dessen hervorragende motorischen
Eigenschaften enthalten sind im

B. V. A RA
dem idealen Gebrauchskraftstoff fün

alle Wagen.
Erhältlich an den blau- weißen B. V.-

Zapfstellen.

bei den Kraftdroſchken der Privatunternehmer zu. eise re und
das Feſt der Arbeit geſchloſſen gemieden treter der Mansfelder Arbeitnehmer, ſoweit ſie
Wenn auch der Zug dadurch um einige Reihen bei der Mangsfeld Aktiengeſellſchaft beſchäftigt ſind,
kürzer war, ſo war aber die erfreuliche Tatſache hat der Vorſitzende des Geſamtbetriebsrats der

I S S g. trarnsportablo
Wichtige Gründe für die her Kaqieiöfen Küchennerdealten Linie durch die Grunddörfer,

zu verzeichnen, daß der Tag in vollſter Harmoniederlagfen iſt. Gegenüber den ath ren war der

Beſuch trotz der Sabotage ungefähr derſelbe ge-
blieben. Der „Herrenkrug“ war überfüllt, als der
en der Bezirksleiter der Eiſenbahner in

ſſel. Genoſſe Hofſtätter, einen geſchicht
lichen Verglei W en den Kämpfen der politi-
Fen und gewerkſchaftlichen Arbeiterbewegung in

Vergangenheit und in der Gegenwart zog. Mit
überzeugenden Worten forderte er die Anweſenden
auf, den Staat, den ſie geſ auch voll zu
ihrem Staat zu machen. Die üblichen Feſtlichkeiten

elten die Anweſenden noch lange zuſammen.

Artern. Fahnenweihe der Partei. Am
Sonnabend veranſtaltete die Ortsgruppe Artern
der SPD. ihre Fahnenweihe. Die aus Vereins-
mitteln und Spenden unſerer Genoſſen und
Freunde geſchaffene Fahne machte auf alle An

enden einen tiefen Eindruck. Die ganze Ver
anſtaltung dokumentierte den Willen zur Einigkeit.
Konnten wir doch feſtſtellen, daß ſelbſt waſchechte
Kommuniſten, die v ſonſt immer in der
kämpfung der SPD. bei dieſer Feier
anweſend waren. Die Weiherede hielt der Genoſſe
Dr. Hertz (Berlin). Seine Ausführungen ver
fehlten auch auf die Kommuniſten i irkung
nicht. Eines t feſt: nach der Wahl am 20. Mai
nd wir wohl in der Lage, am Orte den gr

Deshalb müſſen alle Hebel in Bewegung geſetzt
werdew, um auch organiſatoriſch dieſen Willen der
Maſſe zu verwirklichen. Die ArbeiterSportvereine

ſich reſtlos zur ge t. Dieſenreinen gebührt der Dank der Arbeiterſchaft, daß
e das St durch ihre Aufführungen

n. So können wir v aſſend ſagen,
von einzelnen Mängeln abgeſehen, die Ver

anſtaltung wohlgelungen war. Trotzdem dürfen
wir auf den bisherigen Erfolgen nicht ausruhen.

Blankenheim. Waſſermangel. Seit übereiner Woche läßt die Beſchaffen eſt des Leitungs

waſſers zu wünſchen übrig. Oft kommt es vor,
daß man eine ſchmutzige gelbliche Brühe an Stelle
des Trinkwaſſers bekommt. Jn den höher gelege-
nen Häuſern des Ortes iſt 1 ens faſt keinWaſſer 8 bekommen, oder es iſt 8 mutzig, et

es zum Genuß nicht geeignet iſt. So kann es paſ
ſteren, daß die Arbeiter, die morgens zeitig von
zu Hauſe weg müſſen, ohne einen Schluck a
z Arbeit gehen müſſen. Wir nehmen an, daß
ieſer Mißſtan durch ie Trockenheit und den da
mit aſſermange rvorgerufenverbundenen Pwird. Oder ſollten gerade j er heißeſtenetzt ineit mit dem ſtärkſten Vaſetderbraus rößere

eparaturen am Waſſerwerk oder an der a
leitung ausgeführt werden? Auf jeden 3 teevölkerung über die ürſade dieſes Miß

ſtandes aufgeklärt werden. Es wäre auch dur
aus kein Fehler, Verhaltungsmaßregeln für die

ausfrauen herauszugeben, um irgendeiner Gerdung der allgemeinen Geſundheit vorzubeugen.

Kreis Torgau

o StadtDie Werbekraft der SPD.
Die r der SPD. Am Sonnabend fand

eine gutbeſuchte er al des „Familienvereins
inna“ ſtatt. Zu dieſer Verſammlung wurde ein
ortrag unſeres Genoſſen Fraenkel (Torgau) ge

wünſcht. Nach Erledigung von örtlicheniten erteilte der a unſerem Genoſſen
raenkel das Wort. Jn längeren Ausführungen

ging der Redner auf die Steuerpolitik und die Land
wirtſchaft ein. Die darauf einſetzende Ausſprache
wandte ſich ſcharf gegen die Beſtrebungen des Land
bundes, der in Zinna noch einige Dummköpfe be
lehren könne. Der der dem Redne rgezollt
wurde, wird auch ſeine Früchte tragen. Zur nächſten
Verſammlung iſt Genoſſe Fraenke wieder aufgefor
dert worden, zu ſprechen. Es wird in Zinna bald
möglich ſein, auf dieſer Grundlage eine gute Partei
bewegung zu ſchaffen.

Stillegung der geſamten Eibſchiffahrt
Vor einigen Tagen konnten die Dampfer die

Elbe noch bis Torgau befahren. Fry iſt die ge
fahrt wegen des dauernr Schif weiter fallen-en c zwiſchen Hamburg und Prag

ganz eingeſtellt worden. Jn anz beſchränktem
Maße kann der Eilfrachtdienſt mit kleineren
Dampfern der n c und derneuen Norddentſchen Flußſchiffahrtsgeſellſchaft noch
auf beſtimmten Strecken aufrechterhalten werden.

MansfeldAktiengeſellſchaft, Martin Kiefner, im
Intereſſe der Arbeitnehmerſchaft Einſpruch gegen
die geplante neue Linienführung erhoben. Die
nähere Begründung ſoll in dieſem beſonderen
Schreiben dargelegt werden.

Verſuche, die Bahn auf der alten Linie in
Gang zu bringen.

Bei den Verſuchen, die von den Städten, Ge
meinden, Fraktionen, Körperſchaften uſw. unter
nommen worden ſind, um die Bahn wieder in
Betrieb zu bringen, iſt wohl von allen Seiten, be
ſonders aber von den Grunddörfern Ziegelrode,
Ahlsdorf und Fergisdorf und der Stadt Eisleben
gerade auf die Richtigkeit der alten Linienführung
hingewieſen worden.

Stadtparlament Eisleben ſtimmt nur zu, um
die Wiederinbetriebnahme überhaupt nicht

ſcheitern zu laſſen.

So hat das Stadtparlament von Eisleben
nach langem Sträuben nur deshalb der Linien
führung über die Diebeskammer zugeſtimmt, weil
von der Kleinbahn die Wiederinbetriebnahme der
geſamten Strecke von Hettſtedt-- Helfta von der
abgekürzten Streckenführung Helbra--Diebes-

ößtenkammer-Creisfeld abhängig gemacht worden iſt,il der Arbeiterſchaft in unſeren Bann zu n alſo nur deshalb, um die Wiederaufnahme des

Betriebes überhaupt nicht ſcheitern zu laſſen.
Einſtellung des Regierungspräſidenten.

Der Kampf der Grunddörfer in dieſer Frage
iſt durch das Landratsamt des Gebirgskreiſes ge
führt worden. Das Fallenlaſſen der Grunddörfer
durch dieſes iſt, wenn wir richtig unterrichtet ſind,
auf ſtärkſten Druck des Herrn Regierungspräſi
denten in Merſeburg erfolgt. Der Herr Regie
rungspräſident hat nach unſerer Meinung ſich
einſeitig auf den Standpunkt der Eſag geſtellt, diebehauptet, die alte Linienführung ver die Grund

dörfer macht die Bahn unrentabel.

Die alte Linie durch die Grunddörfer ſoll
unrentabel ſein.

Die Stichhaltigkeit dieſer Behauptung wird
von uns beſtritten, weil etwa 8000 Einwohner,
die in den Grunddörfern wohnen, von der be
quemen Erreichung der Bahn ausgeſchloſſen wer
den ſollen. Bis zur alten Halteſtelle Creisfeld
(Erholung) kommt ein Anmarſchweg für die
meiſten Einwohner von einer halben Stunde in
Frage.

Verhalten der Erbauer der Bahn.
Die Rentabilität der Bahn kann doch nur um

ſo größer ſein, je mehr man die Bahn der Bevöl
kerung nahebringt. Dies iſt ein verkehrstechniſcher
Grundſatz, den man einer Bahndirektion nicht erſt
zu ſagen braucht. Daß die Erbauer der Bahn ſo
dachten, beweiſt die Führung der Bahn durch die
Grunddörfer und wenn wir uns recht erinnern,
iſt damals von dem Bahnunternehmen dauernd
darauf hingewieſen worden, daß man möglichſt
viele der volkreichen Ortſchaften, und dazu ſind
die Grunddörfer in erſter Linie gerechnet worden,
Gelegenheit geben ſoll, die Bahn zu benutzen, um
ſie überhaupt mit Erfolg laufen zu laſſen. Mit
der größtmöglichſten Ausdehnung des Bahnnetzes
verband damals die Kleinbahn den Wunſch, mit
allen Ortſchaften, die ſie berührte, zu langfriſtigen
Stromlieferungsverträgen zu kommen. Dies iſt
der Bahnverwaltung auch gelungen, wobei der
Hinweis auf die elektriſche Bahn als Druckmittel
diente. Es iſt deshalb eigenartig von der Geſell
ſchaft oder der Rechtsnachfolgerin, wenn ſie die
Ortſchaften, die ſie früher in ihr Bahn und Licht
netz eingezogen hat, jetzt vom Bahnbetrieb aus
ſchalten will. Nachdem heute das Lichtnetz in
weiteſtem Maße ausgebaut iſt, kommt es auf die
paar Dörfer nicht mehr an, da ſie ja ſowieſo ge
zwungen ſind, Strom von der Kleinbahn weiter zu
beziehen.

Vor Einſtellung ſtärkſter Verkehr durch die
Grunddörfer.

Von allen Leuten, welche die Bahn in den
zwanzig Jahren des Betriebes kennengelernt
haben, wird übereinſtimmend bekundet, daß der
lebhafteſte Verkehr der Bahn über die Grunddörfer

Warum muß die Bahn über die Grunddörfer Gruden Gasherde WVaschkessel
fahren? Die 8000 Einwohner der Grunddörfer
ſind durch Hunderte von Fäden wirtſchaftlicher
und kultureller Art mit der Hauptſtadt des Mans-
felder Landes, Eisleben, verbunden. Hunderte
von Angeſtellten finden bei der Mansfeld-Aktien
geſellſchaft bei den Behörden oder in den Ge
ſchäften und ſonſtigen Unternehmungen Eislebens,
lohnende Beſchäftigung. Das Elternhaus, das er
erbte Anweſen uſw. bindet ſie an ihre Heimat-
dörfer, außerdem iſt die Stadt Eisleben nicht in
der Lage, genügend Wohnungen zur Verfügung
zu ſtellen.

Stellung der Regierung zur Wohnungs und
Siedlungspolitik.

Es darf wohl außerdem noch darauf hinge
wieſen werden, daß es nicht der derzeitigen Woh
nungs und Siedlungspolitik der preußiſchen Re
gierung entſpricht, die Bevölkerung nach den
Städten zu ziehen, ſondern ſie auf dem Lande zu
belaſſen. Daher hat auch die Regierung die
Pflicht, für geeignete und billige Verkehrsmittel
zu ſorgen. Früher hatte auch die Arbeiterſchaft
der Mangsfeld Aktiengeſellſchaft Gelegenheit, für
erſchwingliches Geld von den Grunddörfern nach
ihren Arbeitsſtellen, der Krughütte und dem
Hermannſchacht, zu fahren, der Weg nach dem
Klotilde und Wolfsſchacht wurde durch die Fahrt
bis Eisleben weſentlich abgekürzt. Für die Wolf
ſchächter Arbeiter unv Angeſtellten iſt von der

e eüünsgkerunss es San
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Mangsfeld Aktiengeſellſchaft eine
durch die Bergwerksbahn geſchaffen, allerdings
haben ſie bisher einen langen und im Winter
nicht immer angenehmen Anmarſchweg bis zur
Station Kochhütte der Bergwerksbahn.

Heute noch die Möglichkeit, einen großen Teil
der Arbeiterſchaft durch die elektriſche Bahn

zu befördern.

Die auf dem Klotildeſchacht und der Krughütte
anfahrenden Berg und Hüttenleute haben heute
den geſamten Weg zu Fuß zurückzulegen. Noch
ſchwieriger iſt die Lage derjenigen Arbeiter, die
infolge der Rationaliſierung abgebaut worden
ſind und noch werden. Dieſe finden heute nur
noch entſprechende Beſchäftigung im mittel
deutſchen Braunkohlen und Jndurtriegebiet, be
ſonders auf dem Leunawerk bei Merſeburg. Da
die Leunazüge von Eisleben abgehen, haben die

eineinhalbſtündigen Marſch zurückzulegen.
hier kommt die Fahrt bis Merſeburg hinzu, ſo daß
dieſe Arbeiter bei neunſtündiger Arbeitszeit 13
bis 14 Stunden von zu Hauſe abweſend ſind. Die
Wiederinbetriebnahme der Bahn von den Grund
dörfern aus würde die Zeit der Abweſenheit ver
kürzen und die Kräfte der Arbeiter, die für die
Anmarſchſtraße verbraucht werden, ſparen. Die
in den nächſten Jahren beſtimmt zu erwartende
Einſtellung von Betrieben der Mansfeld-Aktien
geſellſchaft in Eisleben läßt ein weiteres An
wachſen von Arbeitsloſen in den Grunddörfern er
warten, die gezwungen ſind, anderwärts Arbeit
zu ſuchen. Für dieſe muß unbedingt dafür geſorgt
werden, daß ſie die beiden Bahnhöfe Eisleben und
Mansfeld mit der elektriſchen Bahn erreichen
können.

Ohne geeignete Bahnverbindung können die
Ausbildungsmöglichkeiten Eislebens von der
Bevölkerung der Grunddörfer nicht ausgenutzt

werden.
Für eine ganze Reihe von Schülern der höheren

Lehranſtalten Eislebens bildet der eingerichtete
Kraftwagenverkehr einen teueren Erſatz. Viele
Eltern ſind deshalb nicht in der Lage, ihren
Kindern die Wohltat einer beſſeren Schulbildung
zukommen zu laſſen, weil ſie die Gelder für Schule
und Autofahrt nicht erſchwingen können. Die-
ſelben Schwierigkeiten ergeben ſich für Lehrlinge
und ſonſtige Lernende, die in Eisleben eine gute
Ausbildung erhalten.

Aehnliche Gründe treffen auch für Helbra zu.
Verſchiedene der angeführten Gründe treffen

auch für den wirtſchaftlichen und ſonſtigen Ver
kehr mit der nächſt größten Gemeinde des Mans-
felder Landes Helbra zu. Deshalb muß die Bahn

Fahrgelegenheit

Arbeiter bis zur Station Eisleben einen ein bis
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auch nach dorthin die alte Snienführung beiſbei feinem Lehrmeiſter wurden lene Sachen Seite des Um ergct, ewiet.behalten. vorgefunden, deren Eigentümer nicht bekannt darin a s iele fragten
ſind. Alle Perſonen, denen in den hieſigen Bade- ſich, ob dieſe drei Buchſtaben heißen ſollten:

Die Wälder des Mansfelder Gebirgskreiſesſind für viele keine Erholungsſtätte mehr. anſtalten Barmittel oder Wertgegenſtände

Ein anderes heute nicht hoch genug zu be melden.
2 S 3 z 2 z 2 2 S a

wertendes Intereſſe haben die Einwohner Eis- Eine diebiſche Elſter. Seit vergangenem Jahre Zu dieſer Meinung m man kommen, da dochlebens und auch wohl Helbras an der Aegüicheeit, wurden einem hieſigen Gärtnereibeſtger fortgeſegt der Sowjetſtern nichts mit dem Delig

Als T t jetzt das ſeit 1 die kommuniſtiſche Parteidemon on erkennendorf, Ahlsdorf und Ziegelroda zu kommen. Gleich ſchäfti gte hiißt Sentenkeen m e r a Es S auch e de die „Roten

ro piehinter dieſen Ortſchaften beginnen die ſchönen qus b ermittelt worden. ntkämpfer“, die mit lmannszug und FahneUnterharzwälder, die früher von vielen Erholungs Paßbruch z teilgenommen hatlen, nach Be
Eisdorf. Der jendigung desſe ae nach einigen Begrüßungsworten des Geſuchenden, n wieder abzogen. Jm rdem Teiche des alten Tagebaues der Grube „Henriette beſann Selthe die Vegrü durch di

ei alten Tagebaues der Grube „Hen ührer ei e grüßungen r emit 3 oder 4 auswärtigen Vereine vor ſich. Kutzſchbauch vonunterbleiben, weil eine Familie
Sopfen für die Autofohrt die Koſten nicht auf e
ringen kann. Ein Gehen bis dort hin mit kleinen Die Schra Bezirkslei nd beplauer Kalkwerke haben einen Löffelbagger in Dezirksleitung u

Kindern oder Fußleidenden iſt wegen der Be Betrieb geſtellt, ferner ſteht die automatifſche Beſchickung da

billig und bequem nach den Ortſchaften Hergis u e hältern Geldbeträge entwendet. verein zu tun hat und der e Aufta

jan dem Umzu
Beim Baden ertrunken.

daß er au
bleibt. Er verlangte eines Bezirks-

poſitionellen Vereine zugw.
er

den Wäldern bei den Grunddörfern, ſo gut wie dürften bezüglich ihrer Rentabilität zu den beſten Hoff
eingeſchlafen. nungen berechtigen. Für die Aktionäre erfreuliche, die vereins, in dem die o

Es ließen ſich noch viele Gründe für die Strecke Arbeiter, die durch die Moderniſierung brotlos werden,

2 treteüber die Grunddörfer anführen, wir denken aber ges der e u e a
mit den angeführten Beweiſen, für die Richtigkeit gewehr mit Steinen. Der Lauf der Waffe platte undder alten Linienführung mehr als erbracht zu wurde durch die S Gewehrtele rei

v m Aſnge eSchnellverbindung Mansfeld Helbra Eis Leimbach. Feuerwehrfeſt. Auf das 34 jährige sabgeordnete Gu ſt a enzel,s a en konnte am Sonntag die Freiwillige Feuerwehr erſter Seſheſeſührer in Delitzſch war, r
ckblicken Die Wehr beging das Feſt im Beiſein aus ntraf,

Die Kleinbahn ſpricht von einer Fernverb Geithe die Feſtrede. Mit einigen Sätzen zeichdung Helbra e b ander Wir Zerug es 50 Rhein Viennt e eicheet werden nete er die Entwiclung des Vereins und trat eben

Be 7 ſchon erwähnt, daß die Verkürzung der gehört W. Kohlberg der Wehr an, 5 Jahre in
inie 2 Kilometer beträgt. Nach un Mei er und Karl Penzler. Die Feuerwehr verankommt für eine ſtaltete am Sonnabendabend eine ka und Angriffs

Helbra Eisleben nur der direkte Weg über die dung. bilden. Die Kenſumrevue mit 20Glume Eisleben Freiſtraße Plan in Frage. Die Leimbach. Ruhrer krankungen ſind hier vor Bildern und itwirkenden ſollte das erſtemal

w et trankt über die Bretter n. Auch hier wieder reinEntfernung Helbra Anker über Glume Eisleben dw n Kwgntenhene eben g. a kommuniſtiſche Einſte ung. Abe ehen von einigen

Freiſtraße Plan beträgt 6,2 Kilometer. Die nahm n e wenigen guten Szenen wurde in der Revue ganzEntfernung Helbra (Anker)—Diebeskammer-Creis Se ſern C ne minderwertiges Fert eboten. Die Revue t
feld Eisleben (Plan) 7,9 Kilometer und die alte wurden polizeilich geſchloſſen. „Rot Front“ u PD. Seſegten und man hat
Linie Helbra-Grunddörfer- Eisleben (Plan) 9.91 Meisdorf. Ein über 89 Jahre alter Weg Sinn mgeneſſenſhaftlie epert
Sie meter. ehren aiſo die Vortärzing der dieſer ehe daher Ziege a r r aDiebeskammer 9,9 Kilometer gegen 7,9 Kilometer das ſie Tal nach Pansfelde und erode Front!“ c orhang fiel. Wer aber noch im

2 Kilometer Verkürzung ausmachen würde, führende Straße mußte im Frühjahr plö ifel an dex kommuniſtiſchen Revue war, demrwe-würde die Verkürzung über die Glume 9,9 Kilo perrt werden, da ein Bogen des alten hl r gemacht. Sowjet
meter gegen 62 Kilometer oder 3,7 Kilometer be im Sauten aufa tig war den ihre 8 ſern mit Sichel und Hammer raten an. Der

tragen. geſtellt, ſo daß die Straße ſeht wieder frei iſt uheede Verree r Weſten e
Dieſe Fernverbindung iſt ebenfalls ſehr wichtig Alsleben. Erhängt hat ſich hier der Steinbruch erwecken, daß in Rußland alles hervorragend iſt

Früher oder ſpäter muß die beim Mansfelder arbeiter Richard Jahn aus Schackſtedt. Die Gründe Dabei vergaß der gute Mann, daß gegenwärtigSeekreis und der Stadt Eisleben beantragte direkte der Tat ſind noch nicht bekannt. der ruſſiſche andarbeiter täglich nur 8 Gramm
Straße Helbra Eisleben über die Glume gebaut Dankerode Zündender Blitz Wäheend eines Brot bekommt h Er J iſt es in
werden. Dann wird ſich ein Verlegen der ſchweren Gewitters ſchlug der Blitz in den Kuhſtall des Rußland blendend. r es Zufall oder ein Vor
Schienen für die Kleinbahn mit geringeren Koſten Landwirts Müller. Da der obere Stock als Scheune zeichen, daß beim Schwenken der Freiheitsfahne
bewerkſtelligen laſſen. Die allernächſte Aufgabe iſt benutzt und deshalb mit Stroh und Heu gefült war, die Tänzerin dem Sichel und auch Hammerträger
es allerdt W S nachſte ufgal if ſtand ſie in kurzer Zeit in Flammen. Die Tätigkeit der die Gegenſtände aus den Händen ſchlug, ſo daß

allerdings, die Bahn auf der alten Linie in ſchnell erſchienenen Feuerwehr beſchränkte ſich im weſent ſie zur Erde fielen, während der Sowjetſtern ins
Betrieb zu ſetzen, die auch für ſpäter beibehalten lichen darauf, die beiden Wohnhäuſer vor dem Feuer

werden muß. ſzu bewahren.Zum Schluß wird geſagt: Das überall als arm

n en n e a Kreis Delitzſch
teg gsſtellen endlich. verlangen, iden. ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen Beelitas e CFtkenckt) Gee ch den e e eehe t nicht noch größer wird. V Veranſtaltung

Kommuniſtiſ Parteireklame ot leider den beſten Auftakt dazu.

Der Abend ſollte den Glanzpunkt des Feſtes

ckeln geriet?

Alles im allem: Eine vorbeigelungene Ver-
anſtaltung, mit der der Konſumverein wahrſchein
lich nicht ein einziges Mitglied gewinnen wird.
Mit dieſer Revue konnte man eher abſtoßzen als

Rechnung getragen wird, indem wenigſtens die
alte Verkehrsmöglichkeit der Bevölkerung wieder
gegeben wird. unter dem ws Eilens
Mansfelder Kreifr Zuſammenfafſung der „xppoſitionellen“ Ge Kinder weg von der Straße

Am Son u e geplant. So hören wir es jetzt von allen Seiten der
hatte der Delitzſch privaten Verkehrsverbände, der Fahrſportvereine und

Bezirksturn- und Sportfeſt in Eisleben 7 Feier ſeines 25jährigen Beſtehens eingeladen. nicht zuletzt von den Behörden. Alle weiſen auf die
de umd e Befürchtungen, daß das Feſt weniger ein Gefahren der Straße bei den jetzigen geſteigerten

Zu dem am 28. und 29. Juli hier ſtattfindenden konſumgenoſſenſchaftliches, ſondern mehr ein kom Verkehrsverhältniſſen hin. Wo die Kinder aber hin
Bezirksfeſt des ArbeiterTurn u d Sport muniſtiſchparteipolitiſches Gepräge tragen würde, ſollen dazu hat man noch nicht Stellung genommen.bundes ſind a Arbeiterinnen und Arbeiter herz u leider eingetroffen. Dazu hat natürlich die Er muß aber darauf hingewieſen werden, daß erſt
7 ein a Am 28. Juli, abends 8 Uhr, fin Verwaltung alles beigetragen. Die Geſchäftsleitung dann den berechtigten Aufrufen der Verkehrsinter-

ber e und Empfang hat eſſenten gefolgt werden kann, wenn man Aufenteinem Maſſenanfmarf 9 r n verdtigen nur diejenigen Konſumvereine zum Feſte ein Zur zgelegenbeiten für die Kinder ſchafft. Neben

die Veranſtalter noch eine Anzahl Quartiere. geladen, die eine W uniſtiſche Verwaltung wert
Sie richten deshalb an die Arbeiterſchaft von Eisleben die dringende Bitte, für a und
Sportler Quartiere freizuhalten. Anmeldungen
werden entgegengenommen bei
Nr. 21, Morgenſtern, Breiter Weg 93, und in der
Volksbuchhandlung, Rathausſtraße 7

Jm Umzug ſah man deshalb neben den eigenen
Wagen nur einige der Vereine von Halle,

Eſchke, Borngaſſeſ Ammendorf und Merſeburg, während von
den viel näher liegenden Vereinen wie Holzweißig,
Eilenburg, Croſtitz, Gollma, Güntheritz und Klepzig
nichts zu ſehen war. Daher trug der Umzug einen

ſten und ſchönſten Aufenthaltsplätze für Kinder. Bei
rößeren Häuſerblocks und insbeſondere bei Neu
uten dürfte man die geringen Mehrkoſten nicht

cheuen. Man würde dadurch die kleineren Kinder
den öffentlichen, oft gefährlichen Badeſtellen ent-
ziehen und ſomit den Müttern die Aufſicht erleichtern.

Wir würden der Stadtverwaltung und den geehr dürftigen Charakter. Wenn dur lakataufen eintin d anf m dem Konnte r r r r
bere nahmen in aſſen amit die vielenS 7 ma der Kreisfeldergaſſe 47 zum legt weaeſgrd dar de ſendet er Acae Worte über Kinderſchutz und Kinderfürſorge Tat

r alarmiert. Es brannte angeſammeltes wenn aber daneben ein Plakat getragen wird mit werden zu laſſen. Da die ſtädtiſchen Wohngebäude

r, worauf glühende A eſchüttet war. 5 7 5Ehre lage i Tatgtelt dert Geſohr dein aſder Forderung Shütt Sowjetrußland dann frägtſ unfen reiche Gartenguie gen Haben öreenr ges

war tiſche gewderlen mit der W für den deren vaterländiſcher Sinn ſich in den Worten ſpie
Feurige Roſſe. Am Sonnabendmittag raſten die Konſumverein zu tun hat. Da mit dem Jubelfeſt gelt: „Das Spielen der Kinder im Hofe verboten“,

Pferde eines leichten Geſchirrs den Marktberg ein Kinderfeſt des Konſums und der Gewerkſchaften werden wir lanç warten können, bis ſie mit helfen,
r am Rathaus rechts vorbei in die Münzgaſſe ſtattfinden ſollte, bildeten dieſe Kinder den Haupt die Freude der Kinder und ſomit ihre geſunde Ent
und Bucherſtraße hinein, um dann vor der r teil des Zuges. Aus dem wenig impoſanten Umzug wicdllung zu fördern.
berge zur Heimat zum Stehen zu kommen. und auch der weiteren Veranſtaltung müßte die
Marktplatz ſtand gerade im Zeichen des Wochen Geſchäftsleitung eine Lehre ziehen. Durch die
r Zum Glück ſprangen alle Bedrängten ſchwache Beteiligung der Delitzſcher erwachſenen Be In den Eingang des Bahnhofs gefahren.L zur Seite, ſo z Unglück ver völkerung wurde doch ausgedrückt, daß man der Durch Verſagen e rewnfe ihr hier ein Kraft
mieden wurde. Ein upobeamter wen von gegenwärtigen Leitung nicht viel Vertrauen ent wagen in den Eingang des o in demauf den Wagen und brachte ſo 8endringt Eine Kursänderung würde für den Augenblick, als gerebe Ler Bahnho M.

s Geſchirr zum Stehen. rein ganz zweifellos einen neuen Aufſchwung Kühne, Sydowſtraße 4 mit ſeiner Ehefrau und
BadezeſlenMarder. Seit Zeit ſind in bedeuten. Wir meinen damit, daß man den Kon ſeinem dreijährigen Töchterchen Ge mit

den hieſigen Badeanſtalten die Badegäſte beſtohlen ſumverein nicht als parteilommuniſtiſche Jnſtitution einem Handwagen holen wollten. Hierbei wurde
worden. Am Sonnabend konnte ein Täter, der betrachtet, wie man das bisher tat und auch beim der ndwagen zertrümmert. Die Ehefrau und
Malerlehrling Kurt Eckert aus Stedten, feſt Feſte recht deutlich zum Ausdruck kam. das Kind wurden zur Seite gedrückt, wobei dasgenommen werden. Bei einer Durchſuchung der Jm Feſtlokal bekam jeder Beſucher eine ſoge Kind gegen die Einſriedigun und eine Kopf-

elterlichen Wohnung ſowie des Unterkunftsraumes nannte Feſtſchrift in die Hand gedrückt. Die vorderewunde davontrug. Der Ladeſchaffner Schleinitz,

Feuer. Sonntag vormittag gegen 11 Uhr wurde

e in den Handtwege

ne Achtung! mBergſtraße gehen im oberen r Vollrn Nunmehr wird auch unterere ans u ihren Weg üet
ſtraße nehmen. n achte auf die Verkehrs
ichen und die Anweiſungen der Verkehrsbeam-
en.

Lemfel. Sturz wegen eines Hundes. Da
ihm ein Hund ins Rad lief, ſtürzte ein Leipziger Motor
radfahrer ſchwer. Mit einer klaffenden Kopfwunde ſchaffte

man ihn nach Leipzig.

Kreis Liebenwerda
Ciebenwercäo Ftackt)

Der Lubwartturm.
Die Bauarbeiten zur Erhaltung des Wahr

zeichens von Liebenwerda, des Lubwartturmes,
eines für die weitere r einzigartigen
Baudenkmals, ſind jetzt vom e matverein be
gonnen worden. Um den maſſigen, in ger
aufgeführten Turm vor Verwitterung zu
ren, wird im Turminnern eine maſſive Beton
decke eingebaut, die das Turminnere n 322
und Schnee abſchließen wird. Eine wigung
Turmes wird durch Einbau von Treppen bis in
die Spitze ermöglicht. Am Aeußeren des Lub-
warts ſoll aus denkmalspflegeriſchen Gründen
nichts geändert werden. Zu den Koſten der Bau
arbeiten der Provinzialkonſervator einen Zu

uſchuß in Ausſicht geſtellt.

Mühlberg. Motorradraſerei. Jn unſerem
kleinen Städtchen, in dem die Querſtraßen meiſt recht
eng auemünden, iſt für die Auto und insbeſondere die
Motorradfahrer langſames Fahren geboten. Täglich
ſchweben die Fußgänger und auch die Radfahrer in Ge
fahr überſahren zu werden. Dabet trifft ein Teil der
Schuld die Fahrer ſelbſt. Vielfach geben ſie erſt ein paar
Meter vor der Straßenkreuzung das Signal. Auch wird
die vorgeſchriebene Höchſtgeſchwindigkeit nicht eingehalten,
ſo daß bei dem miſerablen Pflaſter die größten Unglücke
paſſieren können. Wo bleibt da die Polizei

Elſterwerda. Verſuchter Selbſtmord.
Am Sonnabendabend verſuchte der Arbeiter P. R.
von hier dadurch ſeinem Leben ein Ende zu machen,
indem er fo die Pulsader durchſchnitt. Da man

r egt n dein v verem es rechtzeitig gelang, die Blutung zutillen. Der Lebensmüde wurde dann einem Kran
enhaus zugeführt.

Bockwitz. Senſationsgeſchrei. Die bürger-
lichen Blätter machen aus dem Fall Jakobi eine Senſation
für ſich. Der Verunglückte (Oberhammer) iſt wohl
ſchwer verletzt, doch dürfte die Kriſe nach den letzten
Nachrichten überſtanden ſein. Mit der anhaltenden
Beſinnungsloſigkeit halten es die gut e informierten
Reporter von rechts anſcheinend echt ſehr. Nux weiter ſo.

Grünewalde. Gute Erfolge in der Be
a des Kartoffelkrebſesdie hieſige Landwirtſchaft feſt. Wir a ieſe
Feſtſtellung gern zur Kenntnis beweiſt ſie d
daß ſogar eine ſozialdemokratiſche
waltung Verſtändnis für wirkliche landwirtſchaft
liche Belange hat. Der Jnitiative der gegenwär-
tigen Gemeindeverwaltung iſt es z 3 reiben,
wenn der in hieſiger Gemarkung ziemlich verhee
rend aufgetreiene Kartoffelkrebs nach jähriger
Bekämpfungsmaßnahme, inſonderheit durch den
wangsweiſen Anbau von krebsfreiem Saatgut,ſaſt vollſtändig verſchwunden iſt. Dieſe Maß

nahmen mußten dur gert gegen den teilweiſen
Widerſtand gerade der größeren Bauern, alſoderjenigen Landbürger, wech en Namen Land
wirte beanſpruchen. Doch freuen wir uns mit den
Landwirten des Erfolges und wünſchen wir den
Landbebauern einen reichlichen Ernteertrag, da
mit der nicht landbebauende Volksteil ſich eben
alls nähren kann. hen möchten wir noch,

die Gemeindeverwaltung im nächſten Frü
jahr einen Saatgutwechſel für die ganze
meinde erneut durchführen will, um allen mög
lichen Nachteilen rechtzeitig entgegenzuarbeiten.

Lauchhammer. Motorradunfall. Jn den
Nachtſtunden zum Sonnabend ereignete ſich nahe des
Oberhammer Eiſenwerkes ein Unglück. Der Motorrad
fahrer B. aus Mückenberg, der auf dem Sozius einen
Handwerksburſchen mitführte, war auf der Fahrt nach
Lauchhammer, als er vor ſich einen Transportwagen
bemerkte. Beim Ueberholen bemerkte B. jedoch nicht,
daß auf dem von Arbeitern der Lauchhammer Brikett
fabrik gezogenen Wagen hinten einige Meter einer
Lamelle hervorſtanden. Jn unvermindertem Tempo
lenkte B. ſein Rad und fuhr direkt gegen den Wagen.
Beide Fahrer erlitten Gehirnerſchütterung und mußten
nach dem Krankenhauſe gebracht werden.

gugendöbewegung.
Veranſtaltungen der Sozialiftiſchen

Arbeiterjugend.
SAJ. Halle. 2.. Juli, Kampfliederabend, 20 Uhr

ugendheim Kloſterſtraße. 29. Jult, Fahrt in die Aue,
Uhr Riebeckplatz. Muſikinſtrumente mitbringen.

Pünktlich erſcheinen.

Perantwortlich für Politik und Puten F. O. H.
fur Lokales und Kommunalpolitik: G. Kaſparet, für Gewerk
ſchaftliches und rer i. V. G. Kaſpacek, für Sport, Rund
funk und Jugend: Fel St. für den Anzeigenteil: Walt.

e.
Künne, ſanuht in Ha Druck und Verlag:Märkerſtra zugDruckerei Geſellſchaft m. b. H., Große
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ueber den Beſuch von GermanigFel

e tKöln, 24 Juli. (Eig. Drahtb.) dw W Whelung ein d ſelherdem Kampfeerlerf I derhen konnte

Der a bers i r a u 7 Roten 221 h t a 3.80 tat er R.g 3 ene ne rer e t
u in
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J einer Mont er die Reorga- die Antragſteller ſoll auf die Entſ n äg, imine nd behandelt und be Wiener Kongreſſes a 1924 hingewieſen Bie tet e agre t.4 ſchloſſen, der Ausſchußſizung im September folſden die durch die er Konferenz e Dunnlen urd daftſgwuhg ger omdt dec
gende Vorſchläge zu unterbreiten: r r eändert n iſt. e im wer an rgſhieten, e ehe1. Der von den engliſchen Gewerkſchaften vor Ruf guten Ringers hat, deide un 9 Ringe erntetenu en t re e ene vSSvowwwiauuwwerden. Sobald dieſe Wahl vollzogen iſt, der Die Erhebung über die Dauer derVorſtand Citrine 2 Vorſitzenden es See oll, wie bereits beſchloſſen wurde, in e Curie v Adä

nalen Gewerkſchaftsbundes wählen. 2. Der Sitz oche dieſes s v men werden. F.des Gewerkſchaftsbundes ſoll bis Dagegen wurde beſchloſſen, die über die Am Sonntag kam der Endkampf um die Mittel
internationalen Se wertſhaſterengre Arbeitsloſigkeit der Gewerkſchaften ſelbſt iſterſchaft im desn bleiben. 3. Als Generalſekretär eigen e ur bringen, aber aßfurt) (Meiſter desSaſſenbach vorgeſchlagen. Die mit der Rede dieſe ung bis zum erlin) (Meiſter desh de I er am e Te2 der un ß un am unten Du t Vertrete Bann tie ee 4 uſſe e er Bere beſchäftigte der mit der 24. September, in atte attfinden. winnen. pWwe

Waens ist waſur?
von Tageszeitungen r ein

rbeiter
der derlegenheit gegeben werden, alle mit den Konferenzen

um die Lagevon 1928 und 1929 zuſammenhängenden
diskutieren. Dem Vorſtand lag u. a. zu beſſ

Der neue Reichswirtſchaftsrat
Wie werden die Gewerkſchaften im endgültigen Reichswirtſchaftsrat vertreten ſein

Der Reichswirtſchaftsminiſter hat dem Reichs 41 Mitglieder vor. Von den vorgeſehenen 151
tag den Entwurf eines Geſetzes über den Reichs ſtändigen Mitgliedern müſſen je 48 Vertreter der
wirtſchaftsrat zugeleitet, nachdem im Laufe der Unternehmer und Vertreter der Arbeiterſchaft
letzten drei Jahre wiederholt vergeblich der Ver ſein. Die Arbeitnehmervertreter ſind gemein

4 ſuch gemacht worden iſt, den vorläufigen Reichs ſchaftlich von dem Allgemeinen Deutſchen Gewerk
h wirtſchaftsrat in einen endgültigen Reichswirtſchaftsbund, dem Allgemeinen freien Angeſtellten

ſchaftsrat überzuleiten. Ob das t a Du re dem r der re Gewerk
liegenden Entwurf erreicht wird, iſt fraglich, weil ſchaften utſchlands, dem amtverbandr Reihe von huherſe wichtigen Fragen, die deutſcher Angeſtelten-Gewerkſchaften und dem Ge Otto Pfeiffer. wählten Vorſtandsmitglieder gehören der SPD. an

unter den Artikel 165 R Magen en r 7 „JZ J 3Z7 DnJAZ——“—
(der von der Demokratiſierung der Wi an u eamtenverbä usnahme ſeiner Bedelt), durchaus ungeklärt ſind. Dahin gehört unſeres amtengruppe) zu benennen. Unter ihnen müſſen 27272777 r S

Erachtens die Frage der ſtch in angeweſſener Zahl eine diesjährige waſſerſportliche Veranſtaltung ab, S e
Beteiligung der Arbeitnehmerſchaft an den Vertreter der Angeſtellten ie am 8 m T W t e leitet

wurde. Der Sonntagnachmittag brachte einen glInduſtrie und Handelskammern befinden und unter den Vertretern der Angeſtell e ſwlat Reg ver Auffehrt der Mitglieder
und die Umgeſtaltung bzw. Uebertragung der Ge ten zum mindeſtens je ein Vertreter der Angeſtell in oten wurde Bruſtſchwimmen vorgeführt. e e
ſetzgebung über die Wirtſchaftskammern auf das ten der Landwirtſchaft und der Forſtwirtſchaft. Beim folgenden Ringfahren mußte mancher mit demReich. Andererſeits kann dem Entwurf beſchei er d rn der Arbeiter ſind acht Ver e r ihr e weaeg Vornige i werden, daß er bemüht iſt, die im Vorlsufi r r ter der Land und Forſtwirtſchaft rungen, w u nappen, e e von S
gen Reichswirtſchaftsrat gemachten Erfahrungen r r De Tier ver Dimworbeiwrt vorzeſpen. eierten. e Fe lerlief u denten e
möglichſt auszunutzen. Wichtig ſind auch die Beſtimmungen für die Vereins und vor allem auch der Zuſchauer

Der Geſetzentwurf überweiſt dem Reichswirt Ergänzung des Reichswirtſchaftsrates durch
ſchaftsrat folgende Aufgaben: er hat wirtſchafts a 2 ad Mitglieder. Es wird ſich T 27777und ſozialpolitiſche Geſetzentwürfe zu. begut die r de egel r Perſönlichkeiten handeln, T
achten, kann aber auch wirtſchaftspolitiſche und we es n rer rtſchafts bzw. Ge Sportluſt 09 Leipzig trat nur mit der
ſozialpolitiſche Maßnahmen anregen und nimmt den J g dern n de orge Magen wer j. Mannſchaft an und gewann mit ſehr viel Glüe
auf Verlangen oder mit Zuſtimmung der Reichs nähe d re z werden dieſe Verbände e gen die 1. Mannſchaft von VfL. Holzweißig
regierung wirtſchaftliche und ſoziale Erheb un x s kommen nur ſolche Verbände mit 3:2. Die 1. Jgd. von Vf8. weilte in Wolfen
gen vor. Die Reichsregierung kann den Reichs n Frage, „die in einer beim Reichswirtſchaftsratſ und verlor gegen die Großen von Wojfen 4:0.
wirtſchaftsrat auch um die Erſtattung von Gut geführten z verzeichnet ſind und im Einzelfalle
achten über wirtſchaftspolitiſche und ſozialpoli Vorſchlag der einzelnen Abteilungen von Donnerstag den 26. Juli. h
tiſche Maßnahmen erſuchen Ferner ſoll der orſtand des Reichswirtſchaftsrates zur Be w r in Holzweißig Greppin Jgd.
Reichswirtſchaftsrat bei der Vorbereitung von Ge nennung aufgefordert werden. Holzweißig Jgd. Spielanfang 6.30 Uhr.
ſetzentwürfen zur weiteren Ausführung des Ar-tikels 165 der Reichsverfaſſung mitwirken. Von Jul. in T. Bevzirfe.
beſonderer Bedeutung iſt bei der neuen Formu-
lierung, daß dem Reichswirtſchaftsrat

weiteſtgehende Jnitiative

Vorbereitung der ationalen A a werden dieim Jehre e ſoll dem in s a der
einſam mit ekutive

zu

22 e

waren. DavonT 15 der KPD., 8 der es.
ninBund an. 11 waren nicht

bi
betreiben, die aber politFeſtſtellungen e

t t, di ballſparte des 7. Bezirks 15. JuliDie Zechemſtillegung geht weiter. S ſekelenbig zu mee Das in a en en
eiter:

rtruſt Porrie Zeche Hol-Vatur, Dettſtedt, Schütenſtraße; Schriftführer: Richard
t

Hertha V S. in Leipzig
Ball mit einem Stürmer von

acker (München).

I
Ebenſo wichtig iſt die andere, ihm in der Formu- gy dianng zugeſtellt s
lierung zugewieſene Aufgabe, die gewiſſermaßen n de2 „worden, o daß eigentlich feſtſteht, ob der tragen worden. Anſchließend wu einige We le feſteine ſtändige Enquete vorſieht. Die Er truſt die S zur Se e W r sh. der Bonrt et ar rig heben

e Deegrennen iſt rentabel und ſte e mit an IISCCCZunſere ganze wirtſhafts und ſozialpolitiſche Ge be Spitze im Von Unrentabilität v 7777 e Rundfunk
ſetzgebung ſteigern. Deshalb iſt es von beſonde kann alſo nicht ge rn werden. Zeche Holſtein Leipzig (Welle 366,9).rem Intereſſe wie die Gewerkſchaftenſbeſtt auch das Solbab Schleswig für an Vicht n r mir on Sehet Feilbauß. nd Worritg gen Ingere.“ 15 Nihr. dringen von den wen den
im neuen Reichswirtſchaftsrat verſund Rheumatismus Leidende, durch das viele Tau Schraplau wir b Stern Sordenn t I. Deutſchen Turnfeſt: Uedergabe des Bundesbanners auf

treten ſind n e e sebeſſert. wurden. Bei be Buer gineen- r x en deren h u el e en r8 2 uſen. r.Laut g 2 des Geſetentwurfes ſoll der künftige r ab gen e a e a Abel dethar.“ uhr vetterdeen. 18 her Valladen ment
7 gegen 22.154 Reichswirtſchaftsrat aus d t Sie S Fgrtnd und zit S Ggitey Sinerry t ürr Qideüor-Winerrs Segrer

ich mit einer Ki von s 2. Klaſſe: r Bennſte ngen151 ſtändigen Mitgliedern s Var Die Zeche ſelbſt verfügt über einen e ten erhen

S. a 5 S c et St
r 3 52

a E2S 2 S 2 2
J r 8 e

lich die Bedeutung des Reichswirtſchaftsrates für

dis 24 Uhr: Funkdrettl.
Königswuſterdaujen (Welle 1280).

Mittwoch: 6 Uhr: Gymnaſtik. 12.80 Uhr: Mit
t des Reicheſtadtebundes. 12.40 Uhr: Mitteilungen

(ASC.). 10 Uhr Fichte-Nord II Diemid gegen Sachlichkeit in der Muſik. Beiſpiele. 16 Uhr:
13 Uhr Beuchliz II Paſſendorf de (Canena). 15 Uhr Se „Neue Wege Unte der Serttir e
Unterröblingen T Schafſtedt I (Oberröblingen). 14 Uhr ühr: Reiſefunk. J. Behm: Mit dem Falidoot im unbekann
Möcerli Schraplau II (Merſeburg). 15 Uhr Osmünde ten Dalmatien“. 17 Uhr: Uebertragung von Kiel: „Die graue
8 Paſſendorf I (Zwintſchöna). 3414 Uhr Seeben II gegen Stadt am Meer. Erinnerung an Theodor Storm. Vortra

nichtſtändige
ſtimmberechtigte Mitglieder nach Maßgabe eines
Ausführungsgeſetzes einberufen werden.

ür i Kohlenreichtum, der na Erdedorn N. Kayna T (Schrapi.) (Schafſt.) Wörmlidbeſtehen. Daneben können für einzelne Sitzungen nern 90 bis 100 09 N (Schrapieu). 1610 Uhr Wörmlid N des Verbandes der Preuß. Landgemeinden. 15 üdr Haudteder VDerhbandlungtgegenſtände K. e nene a Se Se
4 wirtſchaftsrat vom 4 Mai 1920 ſetzte die Mit täten als einz jun I Naundorf a. S.). 14 Uhr Eisdorf I n und Vorl Dr. Otto Me 18 Uhr: iieder dieſer Korperſchaft auf 3826 Mitglieder feſt iſt alſo für das Vollswohl einen nnerſetlichen d ne etn ten Blet en De De Snk. ün A

r erluſt darſtellt. lit). 10 Uhr Achilles L--Fichte- Ammendorf II (Fichte). 10 Uhrsfunk. Erna Arnold: „„Seexeiſen“. 18.55 Uhr: Reg. Gewerbe
obwohl die Reichsregierung anfänglich die Mit Othello II--Minerva II (Schw. Ammendorf). 14 Uhr Queis II rat. Dr. Preller: 19.20 Uhr: Dr. Hans5 en Fichte -Süd II Naundorf b. R.). Sportlerinnen: 10 Uhr Rtoeſeier: „Georg Frundsbe um Lod jährigen Todgliederzahl auf rund 100 beſchränken wollte. Das n Cäterig o (Adier) 10 nht. Sport Fichte endlos r deckt tur, de nan Driket Lecgynnft:

2 z A Treffpun 2Ulparlament von 826 Mitgliedern konnte aber uternehmerprovokation im polniſchen Bergban. Seeben). 10 uhr Fichte Rord Kröllwih (Diemihh 9 un IhrVollpa n g Die Arbeitgeber in Polniſch- Oberfchle ſie n Oidelo Minerre Sport 9 d r hr Paretz. 21.30 Uhr: Viktor Auburtin. 22.30 Uhr: Nachtmuſik.
keine Jedeutung erlangen, weil ſich die Arbeit des haben die Forderung der Bergarbeiterſchaft ſe u deren u Ware Wer x

J a e tRei irtſchaftsrates in der Hauptſache in den z n 30prozentige Lohnzulage abgelehnt. Die r nende gende 11 ühr Eis-
ehnung wird mit dem unverſtändlichen und re e erg, r Beuchliz Canenaprovozierenden Hinweis begründet, daß ſich Scouler: u giaee m zig kurg (Diesrau)

drei Ausſchüſſen, dem wirtſchafts, dem
finanz und dem h Ausſchuß, abwickelte. Unter Einfluß der Sparmaßnahmen im r Reallohn im Bergdau ſeit 1914 um 26 gn e vergeſteigert e s Prozent 25. u 18.45 Uhr erntet 12 e n Wie lange wird es noch dauern, bis in jedem kieim vie heute

e eitag, den 27. Juli: 215 19 Uhr CTöllme I Askania II ein Radio-Empſünger auch der Bildfunk- Apparat ſteht, der
Jahre 1923 wurde zwiſchen der Reichsregierung

und dem Vorſtand des Vorläufigen Reichswirt- W e 22 3Glückliches Frankreich! Die Zahl der Arbeits Aal I. tReent erſt die techniſche Vollendungt liqje Frau Rücdgang be Eölceunö nur Scutrenncita des Rundfunks beingt? Uber alle Fortſchritte auf dielem Gebietſchaftsrates vereinbart, die Vollverſammlung nur

nach Fühlungnahme mit der Reichsregierung einſl o er i in ganz J4 uberufen. Damit treten in Wirklichkeit die drei griffen. Am 13. Fuli zählte man 1221 Ärbeitsloſe, tag Jpli: s Ubr Eilen. b le andes intereſſante Dinge en jedemhenen Hauptausſchüſſe an die a der Voll davon 755 in Paris. Jm SeineDepartement e e Fed e We 72 e Der Deutſche
verſammlung und ſomit reduzierte ſich die Zahl die Zahl der Halbbeſchäftigten 4611. Die franzöſiſche aearn So en nebes Progbamme aller in and T 23
der Mitglieder von 326 auf 110 Preſſe weiſt in dieſem Zuſammenhang daran n 10 Uhr un 1 Schkeuditz I (169). 15 Uhr Sender veing

s daß die Stabiliſierung des Franken keine wirtſchaft ar le i e h. 18 r eannn. e M L ä u i tat du en
Der Entwurf nimmt alſo eine Erhöhung umlfiche Kriſe verurſacht habe. G h r



ihren berühmten Kreidefelſen, ihrem prächtigen
Laubwäl

a ſondern mit grauen, ſchimmernden e

Bahnlinie Berlin--Stralſund das Feſtland ver ſſchiffloſe große Salzſee in den Vereinigten Staaten
läßt. Auch ſcheint man ſich bereits über die Ver in oſt weſtlicher Richtung durch einen Damm in
te der Koſten einig geworden zu Die zwei Teile zerſchnitten worden, um den zwiſchen
R übernimmt den Hauptanteil; ſie iſt Neuyork und San Franzisko verkehrenden Zügen
ja auch nicht zuletzt an dem Zuſtandekommen des der Pazifik-Bahn den früheren Umweg um das
Werkes intereſſiert. Denn es handelt ſich nicht nördliche Ende des Sees und damit eine halbe

Der Plan, die Jnſel Rügen durch einen Damm Vor dem Kriege ſchon beſtand das Profekt einer allein darum, den Bewohnern von Rügen einen Stunde Fahrtdauer zu erſparen. Ein Wunderwerk
mit dem Feſtlande zu verbinden, iſt nicht neu; die Eiſenbahnbrücke über den Strelaſund, und auf der Gefallen zu erweiſen; da die Jnſel auch dem der Technik iſt auch die Eiſenbahnlinie, die im
Nachricht, daß das Projekt nun doch in abſehbarer Suche nach Möglichkeiten einer direkten Ver Durchgangsverkehr auf den internationalen Ver Süden von Florida über die eigentümlich lange
Zeit ſeiner Verwirklichung entgegengehen wird, bindung Rüge nd wurde auch der Plan bindungswegen mit Skandinavien dient, liegt es Jnſelkette der FloridaKeys führt. Sie verläuft
dürfte vor allem bei den Juſelbewohnern s für einen Geldmangel und im allgemeinen Intereſſe, daß der läſtige Aufent mitten durch das untiefe Meer der nördlichen
Befriedigung auslöſen. Aber auch die unzureichende U durch die Behörden halt wegfällt, der bisher durch die Ueberſetzung Floridaſtraße über volle 175 Kilometer hinweg bis
Freunde und Beſucher dieſer größten und ſchönſten machten damals jedoch die Pläne zunichte. Eine des Eiſenbahnzuges von Stralſund nach Altefähr, zur letzten Jnſel KeyWeſt, dem Luxusbad der
deutſchen Jnſel werden den Vorteil zu beſondere Schwierigkeit erwächſt der Verwirk entſtand. amerikaniſchen Nabobs. In weſentlich kleinerem
wiſſe der ſich nach Erbauung des Dammes ichung des Projekts dadurch, daß auf den Schiffs-- Der künftige Rügendamm hat zahlreiche Vor Maßſtabe iſt die Bahn durch die Lagunen von
die Verkehrsverbindungen ergeben wird. trelaſund Rückſicht genommen werden bilder. Man erinnert ſich noch, wie im Vorjahr Venedig gehalten, wodurch die Königin der Adria
iſt Rügen durch ſeine inſulare Lage J S geplante Damm, der eine Breite von der die Jnſel Sylt mit dem Feſtlande verbindende Eiſenbahnverbindung mit dem Feſtland erhalten

m
vom

bahnverkehr faſt völlig Die haben und neben einer en Damm ſeiner timmung übergeben wurde. o iſt die breite, an Schiffsverkehr armedungen, wie ſie mit dem h ſind auch dem Auto, und es Hier wſcng größere Strede zu über Winteehe Ceylon von Indien trennt, über
für den Reiſenden weiſt mit ver Raum bieten ſoll, daher durch winden; iſt doch der Damm faſt 12 Kilometer die Adamsbrücke hinweg, eine Kette kleiner Jnſel
knüpf.?. Das Ueberſetzen des e Zugbrücken in Abſtänden von je 30 Meter lang, der künftige Verbindungsweg mitſchen, faſt ganz und gar durch einen Eiſenbahn
Stralſund über den Strelaſund nach be unterbrochen, um die Schiffahrt nicht zu hindern. m länger als 3 Kilometer werden viadukt bezwungen worden. Allerdings klafft in
deyet r einen u r eine Tee der eine Ueberwaſſerhöhe von 7 Meter W e hervorragenden I d u eine r anrddeutſchland Jnſel aufweiſen die Leiſtungen auf dieſem iet Waſſer we ie von en narecht lang und umſtändlich geſtaltet. Es iſt daher Bahnſtrecke Altef nachdem bautechnik rühmen. So iſt der volle 51 Kilometer fahrenden afſe Lehnenge einſtweilen noch mit

durchaus begreiflich, daß die Bewohner
ne e einem ganz erheblichen Teil
einem ſtarken Fr intereſſiertjeher den Dammbau e haben n

auf Rügen keine übertriebenen wenn
man ſich davon einen ſtarken Aufſchwung des
Fremdenbetriebes verſpricht. J te zieht

turſchönheiten,

er öſtlich von Stralſund gerung der breite, freilich extrem ſeichte und völlig fiſch und Hilfe von Dampftrajekten hinüberbfördert werden.
Ein anderes Projekt, die Verbindung zwiſchen dem

7 Feſtlande von Britiſch-Kolumbien und der Jnſel
Vancouver in Kanada, harrt noch ſeiner Verwirk
lichung. Die Verbindung von Jnſeln, die in un
mittelbarer Nähe des Feſtlandes gelegen ſind, mit
dem Kontinent iſt ein naheliegender Gedanke; es
gibt hier aber auch phantaſtiſche Projekte, wie bei
ſpielsweiſe den Plan des amerikaniſchen Jn
genienrs Eugen Fuller, der im Jahre 1911 mit
der Jdee einer Eiſenbahn über den Atlantiſchen
Ozean hervortrat. Die Verwirklichung dieſes
Vorhabens ſollte damals 2 Milliarden Mark koſten.
An der ſchmalſten Stelle des Atlantik, auf der
durch die Ozeanflüge bekannt gewordenen Linie
Neufundland--Jrland, ſollte eine Rieſenponton
brücke errichtet werden, deren einzelne Teile ſo
tief unter die Oberfläche des Meeres hinab
zureichen hätten, daß ſie gleichſam wie verankert
wären. Aber dieſer ſchwankenden Brücke ſollte
man ſich nicht auf einer Eiſenbahnfahrt anver-
trauen. Die Brücke bedeutete nur eine Art
Schwebebahn, auf die die einzelnen eigens hierzu
gebauten Eiſenbahnwagen wie Schwimmkörper
dahingleiten. Jn der Stunde ſollte eine Ge

C

die Jnſel mit ihren zahlreichen

Strand, ihren ausg ichen e AlIefedern, den reizvollen Fiſcherdörfern mit ihren treu S r e u S
an ihrer Eigenart hängenden Bewohnern h eJahr zu Jahr mehr Fremde an, und wer
einmal Freund geworden, bleibt es für alle Zeit.
Eine gründliche Verbeſſerung der Reiſewege
S J i Ken Damm wird auch den

rforderniſſen des Automobilverkehrs Rechnung
tragen wird ohne Zweifel Rügen nicht nur in
der eigentlichen Saiſon, den Monaten Juli und
Auguſt, zu einem Hauptanziehungspunkt für Er
holungsbedürftige machen, auch einen
ſtarken Wochenend und A im Vor

r dieſer ſeufzende Laut. hatte ſie dem geliebten Manne gebr um
Grei taſtete um daſſie blieb alle kein Schreien, kein Wimmerner e l ein re klebriges antwortete da ſtolperte ſie die Straße

Geſicht er taſtete kurzes ſchlagarti Ruthlandwerk, Menſchen zur Hilfe zue eje er dicht ihm und rütteltel Nun waren ſie da, die Wächter vom Werke,in t u on An äele Pi un ſte.etrich a r zertrümmerte Wagen. Sie riefeno e Stöhnen antwortete nur. Grei aniwertete und je kamen ſie
Greiff verſuchte zu denken was war ge jetzt fanden ſie Renate ſtürzte heran, ſto

41 achdruck verboten.) auf der Straße eine Geſtalt ein Weib im ſchehen Renate ſtand auf der Straße er hätte über ein Erdloch 6 im Lampenſcheine Greiff
Es war zen Pelz da Renate der Wagen ſie überfahren hatte er es bereits getan? Hatte einen zweiten Körper und mit gellendemröſtel Juni r war oß auf ſie zu jetzt war er dicht vor ihr ſie nicht a n geſchoſſen? Wie war doch alles Aufſchreien brach ſie in die Knie.greſn Fulger Chaner, war etzt wie d Ferittt r bremſte Greiff da en? Er dremſte ja das tat er und „Eberhard Gnade Gnade verzeihe

t R vor ihm blitzten Shuſe hatte es geknallt? ber agen? Raſte er über Renate fort oder mir
es Furch engte die Ein furchtbarer Sqhia d den Wa rſchellte er oder hatte er ſich überſchlagen Renate,“ ſtöhnte der Mann, „du lebſt? Gottn r Sp ev e bes enate unter ihm war tot h et Dank ich dachte ich hätte dich überglibbrigen, ſchleimigen Spinnenfingern. ein n ein ttern und Grei a 44r die Frau ſtieg mit ungeheurer Kraft in das tro e derſchmettert und äherherd ich wollte dich töten ich habe

wer war der DunſtPerden denke Kſter t t
des Waldes geſchleudert. Wie iarbtipu Renate ſchrie heulend der Mann in die auf dich geſchoſſen

en. Er konnte ſich nicht erheben, er konnte Nacht hinaus u khrichtes Kind mich haſt du nicht geenate reien, er fühlte ſich wie gerſchmettert und. Er verſuchte aufzuſtehen, Schmerzen überwäl

Rings Nacht, Tod, Verweſ troffen deinen Sohnie Kälte kroch von unten an empor, ſank von e n e e n Her eine Wächter beugte ſich zu Dietrich niederoben auf ſie herab, umſch und ließ ihren und öffnete den blutbefleckten Ramel riß ihm
S e ſich hinein in die z 83 ſeſgend auf und deutete auf die Brußern, als w s warme, ewußtloſen.erſterren echen. Und re t Von aulger Wallan c eng en 9greh der gidte Wyr

m ſie mit r e e ä M h m ar h e mammen, es nü en Sohn. r breitſchultri ann trat zu2 iht wehen a h h e e e h Bu und n die Mütze ab. vwollte nicht weichen. diee en er e in er hdie todbringende e bald „Mein iſt die Rache, ſprist der Herr,“ flüſterte

men er fuhr ſeinen n
weiß unſer neuer am Mittwoch, dem 25. Juli 1928, beginnender Roman er keiſe und wiſchte mit dem Handrücken über die

atmete tenden Augen.geht ſürgten zu ne einen v e tet entee ſich auf und ſtarrte auf die
einen Un en zu treffen. Und Männer ringsum.chießen r Dann h 5 terben, habe ich ihn tVer ofinſpektor, der mit dem Verbandskaſten

n war, beſah ſich die Wunde und ſchüttelte

und hatte eine ſo Kople verklärt Serken Sie Gott, es hätte ſchlimmer ſeinen vo KuRT vo den Den en.i dte e d S erealttder ſz nern eäznoge Willen eine Je ſichere d Eben leiten
Da ein gellendes Heulen ſchrie durch die dem Leſer in Verbindung mit der Schilderung z W wird mir auch verzei ONacht Renate zuckte zuſammen das war x Ein ſtarker und herber Hauch liegt über der g am i o ir auch verzeihen. mein

Eberhards Autoſtrene jetzt kam er da Handlung und macht ſie dadurch doppelt wertvoll. Von konvulſiviſchem Weinen geſchüttelt, ſanketwas Felles markierte 27 es be urt von der SEidert iſt der Verfaſſer des vielen unſerer Leſer von ſie zuſammen, d en geſchüttelt, ſa
d e Wein etzt wurde es deutlicher einer früheren Veröffentlichung bekannten Romans „Antſe Möller e e Tr u de a St in ſo

andernde Licht des fahrenden Wagens. o traft. Eberhard, jetzt ſie michMitten auf der Straße ſtand Renate und
Parrte dem gleitenden VLich en, und
am er h n jetzt waren es zwei

wh n m Senat ſtecken, und du wirſt mich ver tot
„Nein Renate. Wir alle ſind armſeligGlutaugen, nſtierten, auf ſie zu raſten. doch keine Schmerzen. Und um ihn warſtigten ihn, ließen ihn dumpf knurrend zuſammen und klein, und alles Kämpfen und Ringen iſt umDa hot Renate den g. acht naſſe e ſ r ſten ein Nichts denn alles iſt Wealrs g wir

die feuchte te des Fernher bewegte h Lichtſchein, jetzt tönten wollen nicht hadern und nicht haſſen die ZeitEberhard Greiff ſteuerte ſelbſt den Wagen, und er fühlte nur, wie
Erdbodens in die Glieder kroch. Ein leiſes Wim Stimmen Menſchen kamen iſt zu kurz dazu wenn Dietrich geſund wird

m. Er per es, er hob den Und da waren ſie c wewden wir drei nur eins ſein zuſammenuſch in Not iff richtete Renate hatte auf den heranraſenden Wagen ge halten, und nichts ſoll uns trennen
erforderte die undurchſichti auf, ſein ganzer Körper ſchmerzte, aber er k ſchoſſen blindlings ein, zwei, dreimal Renate hörte ſeine Worte, ſie wollte etdie nicht ſchwarz und dem ne Laut nach, der leiſe erſterben n hatte ſie in dem len Dlendeaden Lichte ſagen, ſie ter u ſprechet, ant über ihn

r etzt war das Stöhnen ſehen können aber der Wagen ſtoppte dicht vor und preßte ihre Lippen auf ſeine Hände ſeahe aber c3: war ſo finſter e 7 grsen die Bäume zerſchellte Sereeheh hatte ihr We So e lede degeben

i ne Lichtbahn der i er man eda nichts konnte er ſehen er taſtete er rief das E e.Greiff zuckte auf ſtier wurde ſein
f

Da ſchrie ſie auf in entſetzlicher Angſt, den Tod

t

ſchwindigkeit von 240 Kilometer erreicht werden.
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